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AUgemeinverbindlicherkiärung von Gesamtarbeitsverträgen (Zigarrenfabrikanten). Contrats
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Mitteilungen — Communications — Comunicasioni

Verfügung Nr. C E des KlAA betreffend die Verwendung von Grauguss, Temperguss
und Stablguss. Ordonnance n° 6 E de l'OGIT concernant l'emploi de la fontc grise,
de la fönte malläable et de la fönte d'aeier.

Weisung Nr. 8 der Sektion für Chemie und Pharmazeutika des KIAA betreffend die
Rationierung von Seifen und Waschmitteln. Instructions n° 8 de ia Section des

produits chimiques et pharmaceutiques de l'OGIT concernant le ratiounement des

savons et produits k lesslve. Istruzioni N. 8 della Sezione dei prodotti chimici e

farmaccutici dell' UGIL concernend il razionamento dei saponi e delle liscivie.
Weisung Nr. 3 T der Sektion für Textilien des KLAA betreffend Nachbciieferungsver-

fahren. Instructions n° 3 T de la Section des texdies de l'OGIT, concernant les

räapprovisionnements.
Transfermöglichkeiten für alte schweizerische Forderangen kommerzieller Natur gegen¬

über kroatischen Schuldnern (Konto B). Possibility de transfert d'anciens avoirs
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Uebersee-Transporte. Transports maritimes.
Hallsn: Ausfuhrbeschränkungen.
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Abbanden gekommene Werttitel — Titres disparns — Titoll smarriti

Aufrufe — Sommations
Es wird vermisst: Inhaberschuldbrief vom 8. Juli 1981 für Fr. 1500,

lautend auf Alfred Wegrist, Bahnangestellter, von Unterbüzberg, in Brugg,
und haftend im 8. Rang auf Grundbuch Brugg Nr. 141, Kataster-Plan 46,
Parzelle 1297.

Der unbekannte Inhaber des genannten Grundpfandtitels wird gemäss
Art. 870 ZGB. aufgefordert, denselben innert Jahresfrist, d. h. bis 28. März
1943, dem Bezirksgericht Brugg vorzuweisen, ansonst derselbe als nichtig
und kraftlos erklärt würde. (W 1130

Brugg, den 20.März. 1942. Bezirksgericht.

Die Obligationen der Graubündner Kantonalbank Serie 54, Nr. 888, und
Serie 7, Nr. 11485, von je Fr. 500, zu 4%, vom Jahre 1935 bzw. 1936, mit
Coupons per 81. Januar 1941, Inhabertitel, sind verloren gegangen.

Die allfälligen Inhaber dieser beiden Obligationen werden hiermit
aufgefordert, dieselben innert der Frist von 6 Monaten der unterzeichneten
Amtsstelle vorzuweisen. Bei unbenutztem Ablauf dieser Frist wird schon
jetzt für dann die Kraftloserklärung genannter zwei Obligationen
ausgesprochen. (W 116a)

C h u r, den 25. März 1942. Kreisamt Cfaur:

Dr. N. Battaglia.

Kraftloserklärungen — Annulatlons
La Pretura di Locarno ha pronunciato l'ammortizzazione delle 4 obbliga-

zioni nri 25, 26, 27 e 28, con i relativi fogli cedole, dal 30 giugno 1940, di
nominali fr. 500, del comune di Tenero-Contra, prestito 1988, al 8%%, e
delle 2 obbligazioni nri 816 e 817, al 814%, da nominali fr. 1000, con i relativi
fogli cedole dal 80 settembre 1940, della Societä. Elettrica Sopracenerina,
prestito 1938, di fr. 400 000. (W 117)

Looarno, 25 marzo 1942. Per la Pretura:
D1« Degiorgi, assessore.

Widerrufe — Revocations
Nous, president du Tribunal de premiere instance, dEoidons qu'il ne sera

point suivi k l'ordonnance du 8 octobre 1941, relative k la production et k
l'annulation Eventuelle du certificat de dEpöt de la Caisse HypothEcaire du
eanton de GenEve de fr. 1000, n° 208870, au porteur, SM %, d'une durEe
de trois ans k 1'EchEance du 19 janvier 1948, aveo coupons au 19 janvier
1942 et suivants attachEs, rapportons la dEfense de payer contenue dans
cette ordonnance, laquelle se trouve ainsi annulEe. C. VII. (W118)

GenEve, le 27 mars 1942.

.Tribunal de premlEre Instance de GenEve t

AndrE Fontana, prEsident.

I
Handelsregister — Registre dn commerce — Registro di commercio

Zürich — Zurich — Zurigo
Chemische & technische Produkte. — 1942. 13. März. Unter der

Firma Inka A.-G. ist mit Sitz in Zürich auf Grund der Statuten vom
21. Februar 1942 eine Aktiengesellschaft gebildet worden. Ihr Zweck
ist Handel, Fabrikation, Verwertung, Import und Export chemischer und
technischer Produkte sowie Verwertung von Patenten, Lizenzen und
Verfahren jeder Art im In- und Ausland, Beteiligung an andern Unternehmen
und Vertretungen. Das Grundkapital beträgt Fr. 50 000 und ist eingeteilt
in 100 auf den Inhaber lautende, voll liberierte Aktien zu Fr. 500. Die
Gesellschaft übernimmt von Dr. Eduard von Wyss, von und in Zürich,
Fritz Gyger, von Quarten, in Zürich, und Quinto Giorgini, italienischer
Staatsangehöriger, in Zürich, die als Mitglieder einer einfachen Gesellschaft
handeln, das Schweizer Patent Nr. 211383, Klasse 116 h, betreffend Inka-
rasierstein, gemäss Uebernahmevertrag vom 17. Februar 1942, zum Preise
von Fr. 50 000, zahlbar in 100 voll liberierten Aktien der Gesellschaft zu
Fr. 500. Die Bekanntmachungen erfolgen im Schweizerischen
Handelsamtsblatt. Der aus 1—4 Mitgliedern bestehenden Verwaltung gehören an:
Dr. Eduard von Wyss, von und in Zürich, Präsident; Fritz Gyger, von
Quarten, in Zürich, und Quinto Giorgini, italienischer Staatsangehöriger,
in Zürich. Sie zeichnen kollektiv je zu zweien. Domizil: Dufourstrasse 188,
in Zürich 8 (eigenes Lokal).

23. März. A.G.T. Maschinenbau-Aktiengesellschaft (A.G.T. SoclEtE

Anonyme de constructions mEcanlques) (A.G.T. Engineering Works Limited),
in Zürich 3 (SHAB. Nr. 243 vom 16. Oktober .1940, Seite 1891). Durch
Beschluss der Generalversammlung vom 25. Februar 1942 wurde das
Grundkapital von Fr. 100 000 durch Ausgabe von 200 neuen Aktien zu
Fr. 500 auf Fr. 200 000 erhöht, eingeteilt in 400 auf den Namen lautende
Aktien zu Fr. 500. Darauf sind Fr. 150 000 einbezahlt. Die Statuten wurden
teilweise revidiert. Als weitere Aenderung der bisher eingetragenen
Tatsachen ist zu konstatieren, dass der Verwaltungsrat nun aus 2 oder mehreren
Mitgliedern besteht. Der Präsident Willy Rüsch-Baschong ist zugleich
Delegierter des Verwaltungsrates.

Textilwaren. — 23. März. Unter der Firma W. Pauly Sohn & Co.,
in Zürich 2, sind Walter Pauly-Nöding, als unbeschränkt haftender
Gesellschafter, und dessen Ehefrau Elisabeth Charlotte Pauly geb. Nöding, als
Kommanditärin mit einer Bareinlage von Fr. 1000, beide deutsche
Reichsangehörige, in Oberrieden, eine Kommanditgesellschaft eingegangen,
welche am 1. Januar 1942 ihren Anfang nahm. Die Vormundschaftsbehörde
Oberrieden hat gemäss Art. 177 ZGB. die Genehmigung erteilt.
Einzelprokura ist erteilt an die Kommanditärin Elisabeth Charlotte Pauly-Nöding.
Vertretungen, Import und Export sowie Handel in Textilwaren. Gotthardstrasse

61.

Erfindungen auf dem Gebiete der Milchwirtschaft.
— 24. März. Fermentata A.-G. Zürich, in Zürich 1 (SHAB. Nr. 55
vom 9. März 1942, Seite 537), Verwertung auf dem Lizenzwege der
Erfindungen Axelrod, insbesondere auf dem Gebiete der Milchwirtschaft usw.
Der Verwaltungsrat hat als Direktor mit Einzelunterschrift ernannt
Alexander Stahel, von und in Zürich.

Pr o j ektier u ng u nd Bau von elektrischen Bahnen usw.
— 24. März. Aktiengesellschaft Kummler & Matter (SoclEtE Anonyme
Kummler & Matter) (Kummler & Matter Limited), mit Hauptsitz in Aarau
und Zweigniederlassung unter derselben Firma in Zürich 8 (SHAB.
Nr. 254 vom 29. Oktober 1941, Seite 2155). Diese Gesellschaft hat in der
Generalversammlung vom 22. August 1941 in Abänderung von § 5 der
Statuten den Gesellschaftszweck wie folgt neu umschrieben: Projektierung
und Bau von elektrischen Bahnen, Ueberlandleitungen, Anlagen und
Installationen aller Art, Feuerverzinkung und Durchführung aller damit
zusammenhängenden Geschäfte. Die Gesellschaft ist berechtigt, sich an andern
Unternehmungen zu beteiligen. Weitere Statutenänderungen sind am
15. November 1941 ins Handelsregister des Hauptsitzes in Aarau
eingetragen und im SHAB. Nr. 272 vom 19. November 1941 veröffentlicht
worden.

Verwaltung von Beteiligungen usw. — 24. März. «Aktiengesellschaft
vormals Baumann älter & Cie. », in Zürich 1 (SHAB. Nr. 262 vom

6. November 1939, Seite 2249), Verwaltung von Beteiligungen an Fabrikations-

und Verkaufsorganisationen usw. Durch Beschluss der
Generalversammlung vom 11. März 1942 hat sich die Gesellschaft aufgelöst. Die
Liquidation wird unter der Firma Aktiengesellschaft vormals Bau mann
filter & Cle. In Liquidation (SoclEtE anonyme cl-devant Baumann seiter
& Cle, en liquidation) durchgeführt. Zu Liquidatoren mit Kollektivunterschrift

wurden ernannt: Curt Hoenig-Baumann und Dr. E. Walter Bovert,
bisher Verwaltungsratsmitglieder, sowie Werner Sebes, von Zürich, in
Küsnacht (Zürich). Die Liquidatoren zeichnen unter sich je zu zweien
kollektiv. Die Prokura von Wilhelm Scholz ist erloschen.

24. März. Privat-Kommerzbank A.G. (Banque PrivEe et Commercial«
8.A.) (Banca Privata e Commercial S.A.), in Zürich 2 (SHAB.Nr. 297
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vom 18. Dezember 1941, Seite 2582). Dr. Leonhard Ringwald ist aus dem
Verwaltungsrat ausgeschieden. Neu wurden in den Verwaltungsrat
gegewählt: Dr. jur. Walter Ufenast, von Stäfa, in Zürich, als Präsident, ohne
Unterschrift, und Vasco dos Santos, von Dättwil (Aargau), in Zürich, als
Delegierter mit Kollektivunterschrift. Der bisherige Verwaltungsratsdelegierte

Dr. Joachim Teitler führt an Stelle der Einzelunterschrift nun
Kollektivunterschrift. Kollektivprokura wurde erteilt an Norbert Frank,'
v>n Günsberg (Solothurn), in Zürich. Die Verwaltungsratsdelegierten
und der Prokurist zeichnen unter sich je zu zweien kollektiv. Das Geschäftslokal

wurde verlegt nach Stadthausquai 3, in Zürich 1.

24. März. Handelsgenossenschaft des Schweizerischen Baumelster-
verbandes (Soclötö Commerclale de la Söclötö suisse des Entrepreneurs)
(Socletä Commerclale della Socletä svlzzera degll Impresari Costruttorl),
in Zürich 2 (SHAB. Nr. 165 vom 18. Juli 1939, Seite 1505). Dr. jur.
Joh. Lorenz Cagianut ist infolge Todes aus der Verwaltung ausgeschieden";
seine Unterschrift ist erloschen. Der bisherige Vizepräsident Emil Sigrist
ist nun Präsident und führt wie bisher Kollektivunterschrift. Das bisherige
Mitglied der Verwaltung Carlo Ghielmetti, von Melide (Tessin) und Wal-
terswil (Bern), in Bern, ist nun Vizepräsident; er zeichnet mit je einem der
übrigen Unterschriftsberechtigten.

24. März. Mllchproduzenten-Genossenschaft Herschmettlen,in Gossau
^'SHAB. Nr. 101 vom 2. Mai 1938, Seite 978). Hermann Brunncr und Walter
Kunz sind aus dem Vorstand ausgeschieden; ihre Unterschriften sind
erloschen. Neu wurden in den Vorstand gewählt: Thomas Zimmermann,
von Schwändi (Glarus), als Präsident; Robert Rüegg, von Gossau (Zürich)^
als Vizepräsident; beide wohnhaft in Gossau (Zürich). Präsident oder
Vizepräsident führen mit dem Aktuar Kollektivunterschrift.

Kosmetische Präparate, Korsetterie. — 24. März. Die Firma
4 Schröder-Schenke », in Mailand (Italien), die unter der Firma Schröder-
Schenke, Mllano, Zweigniederlassung Zürich in Zürich eine
Zweigniederlassung hat (SHAB. Nr. 125 vom 31. Mai 1938, Seite 1214),
hat ihren.Sitz von Mailand nach Zürich verlegt. Dabei ist die Firma
abgeändert worden in Schröder-Schenke, Inhaberin Frau M. Schröder.
Inhaberin dieser Firma ist Witwe Maria Schröder geb. Uliich, von Zürich,'
in Thalwil. Erzeugung und Vertrieb kosmetischer Präparate und
Korsetterie. Bahnhofstrasse 52. Infolge der erwähnten Sitzverlegung wird
die angeführte Zweigniederlassung gelöscht.

24. März. Asbest- & Packungs-A.-G. (S.A. d'Amlante & de Joints)
(Asbestos & Packings Ltd.), in Zürich 3 (SHAB. Nr. 20 vom 25. Januar
1940, Seite 165). Ferdinand Huber, bisher Geschäftsführer, ist nunmehr
Prokurist und führt an Stelle der Einzelunterschrift nun Kollcktivprokura.
Der Verwältungsrat hat zwei weitere Kollektivprokuren erteilt an Walther
Müller, von Unterkulm (Aargau), in Illnau, und an Wilhelmine Finkbeiner,
von und in Zürich. Die Prokuristen zeichnen unter sich je zu zweien
kollektiv.

24. März. Beusch-Bremsen Aktiengesellschaft, in Zürich 2 (SHAB.
Nr. 161 vom 13. Juli 1936, Seite 1701), Erwerb, Verwertung und
Finanzierung von Erfindungen, Verfahren, Patenten und Lizenzen usw. Christian

Beusch ist aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift
ist erloschen. Emil Häuser, bisher Präsident, ist nun alleiniges
Verwaltungsratsmitglied und .führt an Stelle der bisherigen Kollektivunterschrift
nun Einzel Unterschrift.

Herrenkleider, Textilwaren. — 24. März. Richard Mandowsky,
in Zürich (SHAB. Nr. 53 vom 4. März 1939, Seite 456), Herrcnkleider,
Textilwaren. Das Geschäftslokal befindet sich Restelbergstrasse 2.

Viehhandel. — 24. März. Alois Fuchs, in Zürich (SHAB. Nr. 34

vom 11. Februar 1936, Seite 337), Viehhandel. Die Firma verzeigt als
neues Geschäftslokal Turnerstrasse 28.

Korke en gros. — 24. März. Inhaberin der Firma Frau E. Schönl,
in Zürich, ist Elsa Schöni geb. Erb, von Sumiswald (Bern), in Zürich 6,
mit ihrem Ehemann Ernst Schöni-Erb, von Sumiswald, in Zürich, welcher
gemäss Art. 167 ZGB. die Zustimmung erteilt hat, in Gütertrennung
lebend. Demselben ist Einzelprokura erteilt. Bouchons-Korke cn gros.
Josefstrasse 91.

Bern — Berne — Berna
Bureau Aarwangen

Schmiede, Kohlenhandel. — 1942. 23. März. Inhaber der
Einzelfirma Joh. Wenger, mit Sitz in Kleindietwil, ist Johann Wenger,
von Längenbühl, in Schwyz. Mechanische Schmiede und Kohlenhandlung.
Gebäude Nr. 31, Langenthal-Hnttwilstrasse.

Bureau de Delimonl
24 mars. La Calsse de Credit Mutuel de Moveiier-Mettemberg, sociötö

cooperative ä Movelier (FOSC. du 19 mars 1930, n° 65, page 589), a,
dans ses assemblies ginirales des 12 fivrier 1939 et 10 aoüt 1941, apporti
les modifications suivantes au sein du comiti de direction: Alcide Bröchet,
president, et Paul Broquet, vice-president, ne font plus partie du comite
de direction; leur signature est radiie. Ont ete nommis: Emile Bröchet,
de et ä Movelier, en qualite de president, et Joseph Moritz, de et ä Movelier,
en qualite de vice-prisident. La soeiite est engagie par la signature
collective ä deux du president, du vice-president ou du secretaire.

Bureau Interlaken
24. März. Aus der Verwaltung des Vereins für Heimarbeit im Berner

Oberland, mit Sitz in Interlaken (SHAB. Nr. 302 vom 26. Dezember
1935, Seite 3162), sind der Präsident Dr. Hans Born und der Sekretär
Dr. Hans Spreng zurückgetreten. Deren Unterschriften sind erloschen.
In der Hauptversammlung vom 13. September 1941 sind an ihrer Stelle
gewählt worden: als Präsident August Flückiger, von Auswil, in Matten,
und als Sekretär Jakob Teuscher, von Därstetten, in Interlaken.
Präsident und Sekretär führen Kollektivunterschrift.

Bureau de Moutier
24 mars. Dans son assemblöe du 16 mars 1940, l'Assoclatlon Agrlcoie

de Moutier et Environs, sociötö cooperative avec siöge ä Moutier (FOSC.
du 6 mars 1925, n° 53, page 373), a modifiö son comite. Paul Schaffter,
de et ä Moutier, est nommö president en remplacement de Gottfried Eidam,
demissionnaire. La societe est engagee par la signature collective ä deux
du president Paul Schaffter ou du vice-president Jacob Gafner et du secretaire

Edouard Gerber. La signature de fanden president Gottfried
Eidam est radiöe.

Bureau de Netweville •

Textiles, confection, etc. — 23 mars. Le chef de la raison Samuel
Meyer, ä Neuveville, est Samuel Meyer, de Bienne, ä Neuveville. D6-
taillant en textile, tissus, confection. Route de Neuchätel.

Lnzern — Lucerne — Lucerna
• Chemisch-technische Produkte. — 1942. 20. März. Süess

Fridolin, in Luzern. Inhaber der Firma ist Fridolin Süess, von Buttis-
holz und Luzern, in Luzern. Vertrieb chemisch-technischer Produkte.
Grimselweg 7.

20. Mär£. Revisions- und Treuhand-Aktiehgeselischaft REVISA (So-
clt Anonyme flduclalre REVISA) (Sodetä Anonlma flduclaria REVISA),
mit Hauptsitz in Zug und Zweigniederlassung in Luzern (SHAB.
Nr. 286 vom 5. Dezember' 1940, Seite 2254). Der Verwaltungsrät hat
Kollektivprokura erteilt für den Hauptsitz und die Zweigniederlassungen
an Dr. Emil Utz, von Oberriet (St.Gallen), in St. Gallen.

21. März. Käsereigenossenschaft Schötz, mit Sitz in Schötz (SHAB.
Nr. 29 vom 5. Februar 1935, Seite 310). An Stelle des verstorbenen Josef
Bossart, dessen Unterschrift erloschen ist, wurde als Präsident in den
Vorstand gewählt Kaspar Bossart-Muri, von und in Schötz. Die Vorstandsmitglieder

zeichnen kollektiv zu dreien.
Kohlenhandel. — 23. März. E.H. Korner, Handel und Vertretungen

aller Art, in Luzern (SHAB. Nr. 289 vom 9. Dezember 1941,
Seite 2510). Der Inhaber ergänzt die Geschäftsnatur mit: Handel mit
Schweizerkohle, offizielles Verkaufsbureau der FABAC-Eier-Briketts
in Cossonay.

Zoccoli usw. — 23. März. Frau Margrit Moro, in Kriens. Inhaberin
der Firma ist Margrit Moro geb. Stirnimann, italienische Staatsangehörige,
in Kriens, mit Zustimmung des Ehemannes. Vertrieb von Zoccoli und
andern Tessiner Artikeln.

23. März. Schweizer. Milch-Gesellschaft A.G. (Compagnle Laltiire
Suisse S.A.) (Swiss Milk Co. Ltd.), Aktiengesellschaft mit Sitz in Hochdorf

(SHAB. Nr. 92 vom 21. April 1939, Seite 827). Der Verwaltungsrat
hat an Theodor Bürgi, von Tannegg (Thurgau) und Hochdorf, in Hochdorf,
Prokura erteilt; er zeichnet kollektiv mit einem der andern Unterschriftsberechtigten.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau de Fribourg

Participations. —1942. 24mars. Sotex S.A.,sociötöanonyme dont
le siege est ä Fribourg (FOSC. du 24 avril 1939, n° 94, page 846). L'as-
semblöe gönörale ordinaire du 20 mars 1942 a aeeeptö la dEmission de
Charles Gonseth comme administrates de la sociötö'et a designö comme
nouvel administrateur Samuel Piguet, de Genöve et Chenit, ä Genöve. La
signature de Charles Gonseth est radiöe. Comme jusqu'ici, les administra-
teurs engagent la societö par la signature collective ä deux.

Entrepreneur. — 24 mars. Flscher-Reydellet, entrepreneur, ä

Fribourg (FOSC. du 28 juin 1926, n° 147, page 1178). La raison est radiee
ensuite de cessation de commerce.

Radio-ölectricitö. — 24 mars. Charles Vez, radio-ölectricitä, ä

Fribourg (FOSC. du 20 octobre 1939, n° 248, page 2138). La raison est
radiöe ensuite de cessation de commerce.

Chaussures, articles de sport. — 24 mars. La maison Oscar
Dupasquler, chaussures et articles de sport, «Au Sabot d'Argent», ä

Fribourg (FOSC. du 21 mars 1934, n° 67, page 743), est radiöe ensuite de
cessation de commerce.

Bureau Murien (Bezirk See)

Hotel. — 16. März. Die Firma Waiter Künzl, Bahnhofhotel in
Murtcn (SHAB. Nr. 156 vom 7. Juli 1932, Seite 1682), ist infolge Aufgabe
des Geschäftes erloschen.

Cafö. — 18 mars. La raison sociale Jules Perrottet, Cafö du Cygn.e,
ä Sugicz, commune du Bas-Vully (FOSC. n° 121 du22mai 1919, page 878),
est radiöc ensuite de cessation de commerce.

Spezereien, Bäckerei. — 20. März.. Die Firma Witwe Anna
Bärlswyl, Spczereihandlung und Bäckerei, in Gurmels (SHAB. Nr. 115

vom 15. Mai 1919, Seite 830), ist infolge Todes der Inhaberin erloschen.
Spezereien. — 20. März. Inhaberin der Firma Mathilde Bärlswyl,

in Gurmels, ist Mathilde Bäriswyl, Tochter der Anna, von Freiburg und
Alterswil, in Gurmels. Spezereihandlung.

20. März. Inhaberin der Firma Emma Jenny-Martl, Wolienhof, in
Murten, ist, mitZustimmung des Ehemannes, Emma Jenny-Marti, Ehefrau

des Heinrich, von Langenbruck, in Murten, dem sie Einzelprokura
erteilt hat. Wolle, Strickwaren und Wäsche. Hauptstrasse 41.

Käse, Butter. — 20. März. Die Firma Adolf Salzmann, Käse und
Butterhandlung, in Murten (SHAB. Nr. 257 vom 2. November 1934,
Seite 3031), ist infolge Todes des Inhabers erloschen.

Käse, Butter. — 20. März. Inhaberin der Firma Frau Emma
Salzmann, in Murten, ist Emma Salzmann, Witwe des Adolf, von Eggiwil,
in Murten. Käse und Butterhandlung. Bahnhofquartier.

Bazar, Spielwaren, Quincaillerie, — 20. März. Inhaber der
Firma Ernst Grothe, in Murten, ist Ernst Grothe, Sohn des Julius sei.,
von Beurnevösin, in Murten. Bazar, Spielwaren, Quincaillerie. Hauptstrasse

50 a.
Spezereien. — 20. März. Inhaberin der Firma Frau Wwe. E.

Marthaler, in Murten, ist Witwe Emma Marthaler, Witwe des Gottlieb, von
Bern, in Murten. Spezereihandlung. Hauptstrasse 81.

Pharmacie, droguerie. — 20 mars. Le titulaire de la raison individuelle

Paul Galllard-Meler, ä Sugiez, commune du~Bas-Vully, est Paul
i Gaillard-Meier, fils de Paul-Oscar, de Bullet, ä Sugiez, commune du Bäs-
Vully. Pharmacie-droguerie. Sugiez n° 213.

Vins. — 21 mars. Le titulaire de la raison individuelle E. Derron, ä

Mötier, commune du Haut-Vully, est Emile Derron, fils d'Auguste, du
Bas-Vully, ä Mötier, commune du Haut-Vully. Commerce de vins.

Zimmerei, Holzhandel,— 23. März. Inhaher der Firma Franz
Auderset, in Gurmels, ist Franz Auderset, Sohn des Josef, von und in
Gurmels. Mechanische Zimmerei und Holzhandlung.

Solothurn — Soleure — Soletta
Bureau Lebern

Werkieug- und Apparatebau. — 1942. 24. März. Erhard Henzl,
von und in Günsberg, und Richard Henzi, von Günsberg, in Niederwil,
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haben unter der Firma Gebr. Henzl, in Niederwil, eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche am 1. Januar 1942 ihren Anfang nahm. Werkzeug-

und Apparatebau der Marken « Orma » und « Ciant i. Gebäude
Nr. 50 an der Strasse nach Günsberg.

Bureau Ollen-Gösgen

Aluminiumgiesserei, Giessformen. — 23. März. W. Burrl, in
Gunzgen. Inhaber dieser Firma ist Walter Burri, von Schoren bei Langenthal,

in Gunzgen. Aluminiumgiesserei. Fabrikation von Giessformen.
Im Neufeld.

23. März. Auto-Genossenschaft Falkensteln, in Lostorf (SHAB.
Nr. 271 vom 19. November 1935, Seite 2835). Aus der Verwaltung ist
der Präsident Chrisant Guldimann ausgetreten; seine Unterschrift ist
erloschen. Neu wurde als Präsident gewählt Josef Annaheim, von und in
Lostorf. Er zeichnet kollektiv mit dem Vizepräsidenten oder Aktuar.

SL Gallen — St-Gall — San Gallo
Tuchversand. — 1942. 12. März. Die Kollektivgesellschaft unter

der Firma GebrUder Dlerauer, Tuchversand en gros, in Oberuzwil (SHAB.
Nr. 268 vom 15. November 1934, Seite 3148), ist infolge Auflösung und
Uebernahme der Aktiven und Passiven durch die Firma < Gebrüder
Dierauer A.G.» erloschen.

Stoffe aller Art. — 12. März. Gebrüder Dlerauer
A.G. (Dlerauer Frdres S.A.) (Dlerauer Brothers Ltd.), mit Sitz
in Oberuzwil. Auf Grund der Statuten vom 29. Januar
1942 besteht unter dieser Firma eine Aktiengesellschaft.
Sie bezweckt Handel, Verarbeitung und Vertrieb von Stoffen aller
Art. Sie kann weitere Fabrikationszweige auf diesem Gebiete
aufnehmen und Zweigniederlassungen im In- und Auslande errichten, sich an
andern Unternehmungen im In- und Auslande direkt oder indirekt beteiligen,

wie auch Liegenschaften kaufen und verkaufen, soweit dies in ihrem
Interesse liegt. Die Gesellschaft übernimmt auf Grund des Uebernahme-
vertrages vom 20. Januar 1942 und der per 1. Januar 1942 erstellten und
vom 20. Januar 1942 datierten Uebernahmebilanz (letztere ergebend an
Aktiven Fr. 1 059 685.92 und an Passiven Fr. 559 685.92) von der bisherigen
Kollektivgesellschaft « Gebrüder Dierauer», in Oberuzwil, deren Geschäft
mit Aktiven und Passiven zum Preise von Fr. 500 000. Der letztere wird
beglichen durch Ueberlassung von 500 Stück voll liberiertcr Namenaktien
zu Fr. 1000 der neuen Gesellschaft an die beiden Gesellschafter der bisherigen

Kollektivgesellschaft und an Walter Giger, in Flawil. Das Grundkapital

der Gesellschaft beträgt Fr. 500 000; es zerfällt in 500 auf den
Namen lautende und voll liberierte Aktien zu Fr. 1000. Der Verwaltungsrat
besteht aus 1—3 Mitgliedern. Die Mitteilungen an die Aktionäre erfolgen
durch eingeschriebenen Brief, die Bekanntmachungen im Schweizerischen
Handelsamtsblatt. Zurzeit gehören dem Verwaltungsrat an: Walter Giger,
von Stein (Toggenburg), in Flawil, Präsident, Oscar Dierauer und Bruno
Dierauer, diese beiden von Berneck, in Oberuzwil. Die Genannten führen
Einzelunterschrift. Geschäftslokal: Bahnhofstrasse.

Tessin — Tessin — Tlclno
U/ficio di Lugano i

1942. 23 marzo. Banca della Svlzzera Itallana, societä anonima con
sede a Lugano (FUSC. n° 77 del 1° aprile 1941, pagina 634). L'assemblea
generale ordinaria degli azionisti tenutasi il 14 marzo 1942 ha deciso di
portare da 7 a 8 il numero dei membri del consiglio di amministrazione ed
ha nominato quale nuovo mcinbro del consiglio Antonio Lory fu Arturo,
da Malans (Grigioni), in Lugano. La firma di Antonio Lory, quale direttore,
viene di conseguenza cancellata. II consiglio di amministrazione ha con-
ferito al nuovo consigliere Antonio Lory le funzioni di amministratore
dclegato a sensi deH'art. 15 dello gtatuto, continuando egli, in tale carica,
nelle mansioni direttive della banca. Ha inoltre nominato quale direttore
della banca l'attuale condirettore Carlo Pernsch, di Carlo, da ed in Zurigo,
che continua a funzionare anche quale direttore di quella filiale. La firma
sociale £ sempre collettivamente a due degli aventi diritto.

Distrelto di Mendrisio
Osteria, commestibili, legna, ecc. — 23 marzo. La societä

in nome collettivo Fratelll Ortelll fu Pletro, osteria, commestibili e negozio
di legna e carbone, in Caneggio (FUSC. del 9 luglio 1929, n° 157, pagina
1430), £ sciolta; la liquidazione essendo terminata, la ragione sociale sud-
detta £ quindi cancellata.

Legna, carbone, osteria. — 23 marzo. Titolare della ditta indi-
viduale Vlncenzo .Ortelll, in Caneggio, £ Vincenzo Ortelli fu Pietro, da
ed in Caneggio, Negozio di legna e carbone e gestione di un'osteria.

Legna, carbone. — 23 marzo. Titolare della ditta individuäle
Agostlno Ortelll, in Caneggio, £ Agostino Ortelli fu Pietro, da edinCa-
neggio. Negozio di legna e carbone.

Neuenburg — Neuchätel — Neuebfltel
Bureau de Cernier (district du Val-de-Ruz)

1942. 20 mars. Sous la raison sociale Calsse de Credit Mutuel de Chdzard-
Salnt-Martln, s'est constitu£e, aux termes des articles 828 et suivants
du Code f£d£ral des obligations, une soci£t£ coop£rative ä garantie
mutuellc illimit£e, avec si£ge social ä Ch£zard-Saint-Martin. Les
Statuts sont dat£s du 13 mars 1942. La soci£t£ a pour but: a) de procurer
ä ses membres les fonds n£cessaires ä leurs entreprises; b) de constituer
ä leur profit un capital indivisible et inalidnable; c) de fournir au public un
moyen de placer ä int£r£t les capitaux disponibles ä des conditions de
taux et de sdcuritd favorables, en d£pöts sur livrets d'£pargne ou de comptes-
courants cr£anciers, en obligations et sous toute autre forme l£gale. Le
but de la soci£t£ n'est pas lucratif. Les soci£taires rdpondent solidairement
et par tout leur avoir vis-ä-vis des tiers pour tous les engagements
legitimes de la soci£t£; ils versent le montant d'une part d'affaires de 100 fr.
Toutes les publications l£gales se feront dans la Feuille officielle suisse
du commerce. La soci£t£ est engagde par les signatures collectives ä deux
du prdsident, du vice-pr£sident et du seerdtaire du comitd de direction.
Ont £t£ nommds: prdsident: Alfred Gygax, de Seeberg (Berne); vice-
prdsident: Emile Evard, de Chdzard-Saint-Martin; seerdtaire: Roger
Sandoz, de Dombresson, tous ä Saint-Martin, commune de Chdzard-
Saint-Martin.

24 mars. La Socldtd coopdrallve des produeteurs de lalt de Coffrane,
ayant son sidge ä Coffrane (FOSC. du 4 mars 1940, n° 53, page 415),
fait inscrire que dans son assemblde gdndrale du 14 fdvrier 1942, Georges
Gretillat, de et ä Coffrane, a dtd ddsignd en qualitd de prdsident de la socidtd
en remplacement de Numa Perregaux-Dielf, ddmissionnaire, dont la signature

est radide. II est rappeld que la socidtd est engagde par les signatures
collectives du prdsident, du seerdtaire et du caissier.

Bureau de La Chaux-de-Fonds

Machines de bureau, etc. — 23 mars. Charles Heiz, reprdsen-
tation de machines de bureau « Continental», fournitures et articles de
bureaux en tous genres, ä La Chaux-de-Fonds (FOSC. du 29 septembre
1941, n° 228). La raison est radide ensuite de cessation de commerce.

23 mars. S.A. Immeuble Eplatures jaune 25, socidtd anonyme immo-
bilidre ayant son sidge ä La Chaux-de-Fonds (FOSC. du 26 janvier
1928, n° 21). L'assemblde gendrale extraordinaire des actionnaires du
20 mars 1942 a nommd en qualitd de nouvel administrates Fritz Borel,
de Neuchätel et Couvet, ä La Chaux-de-Fonds, lequel engage la socidtd

par sa signature individuelle. Ernest Villars ne fait plus partie du conseil
d'administration; sa signature est radide.

Bureau de Neuchätel
20 mars. Neuchätel-Chaumont S.A. Tramways et Funlculalre, socidtd

anonyme ayant son sidge ä Neuchätel (FOSC. du 2 avril 1936, n°78,
page 813). Ensuite de ddeds ou de ddmission, Albert Calame, vice-prdsident;
Andrd Wavre, seerdtaire; Charles Perrin, Henri Calame, Alfred Guinchard,
Emmanuel Borel, Robert Courvoisier et Pierre de Meuron ne font plus
partie du conseil d'administration. La signature des deux premiers est
radide. Le conseil d'administration est actuellement composd de: Alain
de Reynier, prdsident; Samuel de Perregaux, vice-prdsident; Jean Wenger
et Gustave Chable (ddjä inscrits) et de Philippe Tripet, de Chdzard-St-Mar-
tin, seerdtaire, ä Corcelles; Henry de Bosset, de Neuchätel et Neuveville,
ä Colombier; Hermann Haefliger, de et ä Neuchätel; Gdrard Bauer, de
et ä Neuchätel; Georges Bdguin, de Rochefort, ä Neuchätel, et Ldo Du-
Pasquier, de Neuchätel et Fleurier, ä Neuchätel. Les signatures du prdsident,
du vice-prdsident et du seerdtaire, apposdes ä deux indistinetement, engagent
la socidtd.

Radios. — 20 mars. « Radio Star » Pierre-Andrd Perret, installation,
rdparation et vente d'appareils de radios, ä Neuchätel (FOSC. du
20 ddeembre 1939, n° 300, page 2529). Le domicile du titulaire, Pierre-
Andrd Perret, est actuellement ä Grandvaux (Vaud).

Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffentlichung im SHAB.
vorgeschriebene Anseigen — Autres avis, dorn la publication est presernte dans la

FOSC. par des lots ou ordonnances

AUgemeinverbindUcherkiarang von Gesamtarbeitsverträgen

(Bundesbeschluss vom 1. Oktober 1941 aber die Allgemeinverbindlicherklärung von
Gesamtarbeitsverträgen, Art. 6 und 7; Vollzugsverordnung Art. 7)

Die Union zentralschweizerischer Zigarrenfabrikanten, der Mittel uud
Kleinfabrikantenverband der Zigarrenindustrie, die Firmen Villiger Söhne,
Pfeffikon, Burger Söhne, Burg, Emil Giger AG., Gontenschwil, AG. vorm.
Oskar und Hermann Eichenberger, Bcinwil, AG. vorm. Baur Söhne, Bein-
wil, I. G. Geiser AG., Reinach, Bauhofer & Co. Reinach, Eichenberger & Co.,
Menziken, Walter Eichenberger, Zur Grünau, Zetzwil, einerseits,

und der
Verband der Handels-, Transport- und Lebensmittelarbeiter der Schweiz,
der Schweizerische Verband evangelischer Arbeiter und Angestellter, der
Schweizerische Verband christlicher Transport-, Handels- und Lebensmittelarbeiter

und der Landesverband Freier Schweizer Arbeiter anderseits,
sind am 9. Februar 1942 mit dem Gesuch an das eidgenössische Volkswirt-
schaftsdepartemcnt gelangt, es sei ein zwischen diesen Verbänden und
Finnen abgeschlossener Gesamtarbeitsvertrag für sämtliche Betriebe der
deutschen und französischen Schweiz, in welchen Zigarren hergestellt werden,
für die Dauer des Vertrages, gestützt auf den Bundesbeschluss vom 1.
Oktober 1941, allgemeinverbindlich zu erklären. Die Bestimmungen dieses
Gesamtarbeitsvertrages lauten folgendermassen:

1. Abschnitt — Akkordlohns
Ein Mindestlohn wird nicht festgesetzt. Wo im Vertrag auf die Preislage Bezug

genommen wird, handelt es sich um die Vorkriegspreislage.
I. LOhne iür Deckmacben und Entrippen. Die Ansätze beziehen sich auf je ein Kiio

verarbeitetes abgeliefertes Material exclusive Rippen (bei Position 2 werden Rippen
beim Deckbiatt mitgewogen).

Wird aus betriebstechnischen Gründen das Material ausserordentlich feucht
verabfolgt, so kann der Tarifansatz betrieblich entsprechend angepasst werden.

Deckblatt Umblatt Einlage
\ je kg je kg je kg

Fr. Fr. Fr.
1. Javadeckblatt: 1. und 2. Länge entrippt und gestrieben 1.25 —.57 —.—
2. Javadeekbiatt: 1. und 2. Länge unentrippt und gestrieben —60 —.— —.—
3. Java-Umbiatt: —. —.57 —.52
4. Java-Einiage: bis und mit 3. Länge —. —.57 —.52
5. Java-Einlage: kurz —— —.65
6. Kentucky: (Deckblattansatz nur für Entrippen)

a) gelaugt
b) gelaugt und angetrocknet

7. Rio Grande nnd Biumenan: (Deckblatt nur entrippt) ge¬
laugt, angetrocknet oder angefeuchtet!

a) Primen
b) Sekunden

8. Domingo: FF. und F.
a) (Mindestdurchschnlttslänge 28 cm für A)
b) (kürzer als 28 cm Mindestdurchschnittsiänge)

9. Brasil:
a) * oder la, ** oder 2a und gestreckte Blätter
b) *** oder 2a2a
c) **•* oder 3a
d) ***** oder 3a3a und lose Blätter

10. Havana:
a) Havana lang
b) Havana kurz

11. Sumatra:
a) lang (bis und mit S.Länge)
b) kurz (4. Länge und kürzer)

12. Waadtländer:

—.22
—.25

.22
-.25

—.17
—.20

—.32 —.32 —.
—.— —.32 —,
—.— —.40 —

-.65

-.40

25
.27
-.36
-.40
-.50

-.55
-.63
-.70
-.90

-.63
-.78

-.60
-.75
-.36

A
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IL Uhse Iii Zi|Hrei" im4 PMnlmmli», ,A_ Die -Gnrodlfthna befragen /Or zweiteilig

hergestellte Stunyien je Dqppeltausend;
Fr.

— 14.-1. Für -die Preislage von 50 ftp. je 10 Stück
sofern der Doppelstrang, gemessen am Arbeitsplatz, die Länge von 20,S am
nicht übersteigt.

2. Für die Preislage von 60 Rp. je 10 Stück m, 15.—
sofern der Doppelstrang, gemessen am Arbeitsplatz, die Länge von 21 cm
nicht übersteigt.

3. Für die Preislage von 70 Rp. je 10 Stück <m 16.50
sofern der Doppeistrang, gemessen am Arbeitsplatz, die Länge von 22,5 cm
nicht übersteigt.

4. Für die Preislage von 75 Rp. je 10 Stück — 17.—
sofern der Doppelstrang, gemessen am Arbeitsplatz, die Länge von 28 cm
nicht übersteigt.

5. Für die fh-eislage van 80 Rp. je 10 Stück — 17.50
sofern der Doppelstrang, gemessen am Arbeitsplatz, die Länge van 23,5cm
nicht übersteigt.

6. Für die Preislage von Fr. 1.— je 10 Stück 19.—
sofern der Doppeistrang, gemessen am Arbeitsplatz, die Länge von 24,5 cm
nicht übersteigt.

Für die höheren Preislagen gelten einstweilen die bisher bezahlten Löhne exklusive
die Zn- und Abschläge, die höfaer sein müssen, als diejenigen der Position 6: -für Macken,
deren Trockengewicht 4,9 kg je Doppeltansend nicht übersteigt, gelten die bisherigen
Ansätze exklusive Zu- und Abschläge.

B. Die Grundlöhne betragen für dreiteilig hergestellt« Stumpen je Dreifachtausend:
Für die Preislage von 50 Rp. je 10 "Stüde Fr. 18.—

sofern der DreUachstrang, gemessen am Arbeitsplatz, die Länge von 30 cm
nicht übersteigt.

Hl. Löhne für Sortieren, Bündeln, Presses and Einlegen. Diese Tarife gelten iür
tausend Stumpen, wobei die Fehlfarben als eine Farbe zu betrachten sind.

A. Sortieren: Der Grnndiohn beträgt 50 Bp. für 2- rmd 3Iache Länge, 40 Rp. für
einfache Länge; darin sind vier Farben inbegriffen. Für da« Aussortieren jeder weitem
Farbe erhöht sich der Lohn um 4 Rp. je Farbe; werden jedoch weniger als B Farben
aussortiert, so beträgt der Ansatz für die 5. bis 8. Farbe je 5 Rp.

Fr.
—.50
—."60
—.50
—.60
—.70
—.90
—55
—.55

B. Bündeln:
1.10 Stück gerade Stumpen doppelter Länge (2 Streifen)
2.10 Stück gerade Stumpen 3facker Länge (3 Streifen)
2.20 Stück gerade Stumpen doppelter Länge (2 Streifen)
4.20 Stück gerade Stumpen 3facher Länge (3 Streifen),
5.10 Stück gerade Stumpen einfacher Länge (1 Streifen)
6.10 Stück konische Stumpen einfacher Länge (1 Streifen)
7. 10 Stück konische Stumpen doppelter Länge (2 Streifen)
8.20 Stück konische Stumpen doppelter Länge (2 Streifen)

C. Pressen:
L per 1000 Stumpen doppelter Länge
2. per 1000 Stumpen einfacher Länge (je Doppeltausend)

D. Spiegeln, Presse«, Umlagen in
1000 Stumpen einfacher Länge in

—.60
1.—

Kistehen mad PereehMeeaen der Ktetafca« per

L Kistchen zn 50 Stück (je Doppeltausend)
2. Kistchen zu 100 Stück (je Doppeltausend)
8. Kistchen zu 200 Stück (je Doppcltausend)

Fr.
2.20
1.60
1.30

E. Einlegen von runden oder gepressten Stumpen elnfaeher Länge in Kistchen oder
SehutzkartM je SoppeKansend

gepresste
Stumpen

Rp.
1. 10 Stück In gerillten Scbutzkarton ohne Seitenlappen
2. 10 Stück -ungebündelt in gerillten SchntZkarton inft oder ohne

Seltenlappen längsseitig geklebt
8.10 Stück ungebündelt in gerillten Scbutzkarton, wobei der

Ausziehstreifen ein Stück des Schutzkartons darstellt (System Graft
ca)

50

60

SO

runde
Stümpen

Rp.
60

70

90

4.10 Stück gebündelt in Schutzkarton ohne Seltenlappen (4 Rillen)
5.10 Stück gebündelt in Schutzkarten ohne Seitenlappen (6 Rillen)
fi. 10 Stück gebündelt in Scbutzkarton ohne Seitenlappen (8 Rillen)

Rp.
30
35
40

TV. Löhn« (Ar Etikettieren (Einmachen, Etnhnppen). Diese Tarife gelten für
1000 Packungen. Zn- und Abschläge sind auf 5 Rp. aufzurunden.

A. In Pflekehee:
1. Sündli oder Stumpen zn 10 Stück in Schntzkarton, in Etiketten
2. Bündli oder Stumpen zn 20 Stück in Scbutzkarton, in Etiketten
3. Bündli oder Stümpen zu 10 Stück in Schutzkarton, in Etiketten und In Metall-

dolie oder Papieranteriage
4. Bündli oder Stumpen zu 20 Stück In Schutzkarton, in lälketten und in MelaH-

folie oder Papieranteriage
5. Einlegen eines Aufreisstreifens oder Stumpenbebers

B. In Schachteln (Eibl und andern Bartpncknngeq)
1. Einfüllen von Stumpen in Schachteln zu 5 Stück
2. Einfüllen von Stumpen in Schachteln zu 10 Stück
3. Einfüllen von Stumpen in Schachteln zn 2 x 5 Stück

(InMnslve Aufkleben der Verscüflussetiketten).

Fr.
5.—
S.40

7.50

8.—
1.20

3.50
5.—
7.50

V. Die vorerwähnten Grundlöhne bezahlen alle Betriebe und HBdlen der folgenden
Ortschaften In der deutschen Schweiz:
1. Basel, BeinwB am See, Burg, Gonrtenschwü, "CTarns, Menzücen, PfefHkon, TteSnach,

Rbeinfalden und Zürich;
ferner folgende Ortschaften der französischen Schweiz: Payerne, Vevey, Yvcrdon
und Grandson. '

2. Filialen der unter Ziffer 1 domizilierten Firmen bezahlen um 5 % niedrigere Löhne,
falls diese Filialen ausserhalbder vorgenannten Ortschaften Hegen. Femer die Betriebe
in den Ortschaften Estavayer-le-Lac, HaSle, Monthey, Münsingen, Sitten, TenfeOthal,
Wasen und Zetzwil.

3. Um 8 % niedrigere Löhne bezahlen alle In den nichtgenannten Ortschaften liegenden
Betriebe.

VI. Zuschläge. Die Zuschläge zum Grundlohn betragen:
1. Bei Ueberscbreiten der Maximaistumpcnlänge um je 1 cm =7%

um Je 5 snm •«= 1 %
2. Bei Herstellung des Wickeis ohne WiekCluiasdldiie (reine Handwiekei) •= 2 %
3. Bei "Verwendung von Kcntucky-Deckbiatt «= 2%
4. Bei Verwendung von Mexika-Deckbiatt 10 %
5. Bei Verwendung von Brasii-Deckbiatt « 13 %
6. Beim Pressen der Wickelform durch den Zigarren- oder Wlckdmacher

inklusive Abschneiden -der Wickel 2 %
7. Beim Kehren der Formenwickel inklusive Wiederpressen 3%
8. Bei Verabfolgung von unentripptam Deckblatt 2 %
9. Bei Yerabfoigung von unentripptem Umbiatt 4%

VII. Abschläge. Die Abzüge vom Grundlohn betragen:
1. Bei sämtlichen Betrieben der Iranzösischen Schweiz 10 %
2. Bei Nichtanllegen der Stumpen durch den Zigarren- oder Wickelmacher 1 %

Der Grandlohn 1st nach Berechnung der Zu- und Abschläge bei Tarilansälxen von
Fr. 10.— und höher auf 5 Rp. und bei Tarifansätzen unter Fr. 10.— auf 1 Rp.
aufzurunden.

VTII. Für nichtgenannte Positionen gelten die fate

ch&esslich Zu- und Abschläge.
bewts bezahltem Amatus, aui-

IX. UebertaiUllehe Löhne müssen binnen Jahresfrist nach Inkrafttreten des Tarife»
an diesen angepasst werden. Die Anglrichung erfolgt In Zeitabschnitten von je 4 Monaten
auf je */g der zu reduzierenden Differenz.

2. Abschnitt — Zeltlöhne, Löhne für Zeitarbeit
Jede Arbelt kann im Stundenlohn ausgeführt werden; die Entlöhnung erfolgt je

nach Eignung und Leistung.

3. Abschnitt — Fnbriklerien
a) Ferieribereehögnng. Jeder Arbeiter hat Anrecht auf efne Woche und drei Tage

bezahlte Ferien; bei Betrieben mit weniger als 38"000 kg Grandkontingent und
sämtlichen Betrieben der französischen Schweiz reduziert sich dieses Anrecht
auf eine Woche.

b) Ferienzeit Die Ferien sind soweit möglich betriebsweise allen Arhcitern gleich-
zeltig zu gewähren und sind innerhalb vom 1. Mai bis 30. September nach freiem
Ermessen des Arbeitgebers anzusetzen. Es wird diesem jedoch empfohlen, sich
mit den übrigen Betrieben des Lokalrayons zwecks gleichzeitiger Fericngewährnng
zu verständigen.

c) Feriencntschttdigung. Diese beträgt bei Betrieben von 38 000 kg und höhcrem
Grundkontingent 3 % und hei Betriehen unter 38 000 kg Grundkontingent und
sämtlichen Betrieben der Iranzösischen-Schweiz 2% der Lohnsumme des Vorjahres
(Kalenderjahres) inklusive der damaligen Ferienentschädigung und unter
Einbezug des entgangenen Arbeitslohnes während des Aktivdienstes. Bei Austritten
innerhalb eines Kalenderjahres werden die Ferien im Verhältnis der abgelaufenen
Zelt vergütet.

Nach den Ferien und vor Ende des Kalenderjahres ausgetretende Arheiter
haben die bereits bezogene Ferienentschädigung für die noch nicht abgelaufene
Zeit des Kalenderjahres zurückzuerstatten. Ebenso ist den Arbeitern, die nach
den Fabrikferien eintreten, am Ende des Jahres die entsprechende
Ferienentschädigung auszubezahlen.

4. Abschnitt — Schiedsgericht
Bei entstehenden Differenzen ist es Pflicht des Arbeitgebers und Arbeitnehmers,

in besonderen hiefür anzusetzenden mündlichen Verhandlungen alles zu unternehmen,
um eine gütliche Einigung zu erzielen.

Kommt eine Einigung trotzdem nicht zustande, so heurteilt ein Schiedsgericht die
Streitsache endgültig. Das Schiedsgericht besteht aus 6 Mitgliedern und einem
Obmann ; drei Mitglieder sind von der Arbeitgeherschaft und drei Mitglieder von der
Arbeitnehmerschaft zn bestimmen, und als Obmann hat der Präsident des aargauischen
Einigungsamtes oder dessen StehVertreter zu amten.

Von den Mitgliedern der Arheätgeberschaft sollen zwei ans Firmen der deutschen
und eines ans der französischen Schweiz bestimmt werden, desgleichen auf Seite der
Arheitnehmerverbände.

5. Absehnltt
1. Für tarifliche Arbeiten, die mit besonderem Arbettsnehmeraufwand ausgeführt

werden müssen, ferner für Arbeiten, die dnrrii spezielle Einrichtungen erheblich
erleichtert werden, können von den Lohnpositionen dieses Gesamtarbeitsvertrages
abweichende Vereinbarungen getroffen werden.

2. Solche Sonderabmacbungen sind jedoch nur zulässig, wenn ohne sie der in diesen
Abteilungen übliche durchschnittliche Verdienst erheblich unter- oder überschritten
würde. Sie erlangen nur Gültigkeit, wenn sie genehmigt worden sind, und nach
erfolgter Einarbeitung mit den neuen Lohnsätzen mindestens der -durchschnittliche
Verdienst der betreffenden Abteilungen anderer Betriebe erreicht wird.

3. Die Genehmigung erfolgt dnreh zwei Experten, wovon einer von den Arbeitgebern
und einer von den Arbeitnehmern gewählt wird. Bei der Wahl der Experten ist
darauf Bedacht zu nehmen, dass die Betriebsgeheimnisse gewahrt werden.

Sofern die Experten sich nicht einigen können, entscheidet der Obmann des

in Abschnitt 4 bezeichneten Schiedsgerichtes.
Die Genehmigung des Expertenbefundes durch das Bundesamt für Industrie,

Gewerbe und Arbeit bleibt vorbehalten.
j 4. Die Vertragspartelen kommen überein, In der Folge auch die Fragen betreffend

Hebung des Berufsstandes der Arheiter und die Entlohnung der Heimarbeiter
näher zn studieren.

6. Abschnitt
Der vorstehende Vertrag gilt für die Dauer des Bundesheschlusses über die Allge-

meinverbindlichcrklärungvon Gesamtarbeitsverträgen vom 1. Oktober 1941.
Er ist unter Beachtung einer dreimonatlichen Kündigungsirist kündbar jeweiien

auf Ende eines Kalenderjahres, erstmals auf Ende 1942.

7. Abschnitt
Dieser Gesamtarbeitsvertrag tritt in Kraft, sobald er vom- Bundesrat allgemein«

verbindlich erklärt worden ist.

AMEiUige Einsprachen van Personen, die ein Interesse glaubhaft
machen, sind dem Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbelt in schriftlicher

Form «""> mit einer Begründung verseben innert 30 Tagen, vom Datum
dieser Veröffentlichung an, einzureichen. (AA. 60)

Bern, den 27. März 1942.
' Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit:

•Wim.

ftmtrats critectffs lie traiaH, force oliPgntoftre gforörale

(Arrfttö lädäral da 1er oetnbre 1941 permettant de danner force obligatoire gänörale
aux contracts collectifs de trauall. art. 6 et 7; riglement d*ex4cution, art.. 7)

Les associations et ötabtissemenis ci-aprös de l'industrie des oigaros,
Böit:

«Ucifa», Union des fabricanls de cigares de la Suisse centrale, l'Asso-
ciation des fabricants petita et moyens de l'industrie des cigares, Völliger
fils, Pfeffikon, Burger fils, Bourg, Emile Giger SA., Gontenschwfl, SA.
ancienn. Oscar et Hermann Eichenberger, Beinwil, SA. ancienn. Baur fils,
Beinwil, I G. Geiser SA., Reinach, Banliofer & Cie, Remach, Eichenberger
& Cie, Menziken, Walter Eichenberger, «Zur Grünau», Zetzwil, d'une part,

et

]& Föderation suisse des travailleurs du commerce, des transports et de
l'alimentation, l'Aasocäaiion suisse des ouvriers et employes protestants,
la Föderation suisse des ouvriers chrötiens des transports, du commerce
et dB l'alimentation et TUmon Suisse des syndicats autonomes, d'antre part,
ont prösentö au döpartement födferal de röconomie publique en date du
9 fövrier öconlö tme demande tendante k ve que le contrat cdHeßtif de
travail ooncln entre ces groupments et ötabfissementB re$oive, en vertu de
lferrdtö födöral du Ist octobre IS41, force obligatoire pour tons les ötabtis-
semente de la Suisse allemande et de la Suisse romande oü se fabriquent
des cigares «t pour la duröe du contrat. Les olauses i döcröter d'applica«
tion gönörale obligatoire sont ainsi conquest

Premler ehapltre — "Sntntres pour le travail ä la täChe

11 n'est pas Oxä de salaire minimum. Lorsque le central lait mention de qualltfa,
fl (Taglt des qnatttte d'avant-guerre.

L Salalres ponr couveetures et äcolage. Les taux s'entendent par kilo de matärlel
tnrvsdll6 üvrä ü l'exohrrion des cötes (p»ur l'artirie 2, les ebtes sont pesto trvec la cou-
vsetare).

8L poor des nriseui technique«. Is mutMd est fnmnl dans un tot d'hundditä na»
•lve, le taux du tarif peut fitre adaptä de fajon appropriäe par chaque entrepriee.
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Gonrertare Sous-eape

par kg
fr.

1.25

par kg
fr.

—.57

Tripe
par kg

fr.

—.60
—.57
—.57

—.52
—.52

—.— —.65

—.22
—.25

11
—.17
—.20

—.32 (N

(N

O

CO

CO

^

111
—.25
—27
—.36

—.— —.— —.40

—.—
»

—.50

„

—.55
—.63
—.70
—.90

—.— —.—
—.63
—.78

—.65 —.60
—.75
—.36—.*40

1. Couverture Java» 1 »• et 2« longueur, dcotde et
lissde

2. Converture Java: 1» et 2« longueur, non dcotde et
lissde

3. Sous-eape Java:
4. Interieur Java: jusqu'k 3« longueur y cotnpris
5. Interieur Java: court
6. Kentneky: (taux de couverture pour l'dcotage seul)

a) lavd
b) lavd et sdchd

7. Rio Grande et Blumenau, (couverture dcotde seu-
lement) lavd, sdchd ou humectd:
a) premier
b) dcuxldme

8. Domingo: ff et f
a) (lmtgueur minimum moyenne 28 cm pour A)
b) (plus court que 28 cm de longueur minimnm

moyenne)
9. Brdsllt

a) * ou la, ** ou 2a et feuiiles dtlrdes
b) •*• ou 2a2a
c) •••• ou 3a
d) »»*•» ou 3a3a et leuilles ddtachdes

10. ilavane:
a) Havane long
b) Havane court

11. Snmatra:
a) long (jusqu'k 3« longueur y compris)
b) court (4* longueur et plus court)

12. Vaudols

n. Salalres pour eigsrlere et rouleurs. A. Let salalres de base sont les sulvants pour
les bouts fabrlquds en double-longueur, par double-mine:

fr.
1. Pour la quality de 50 cts les 10 pidces 14.—

pour autant que la double trame, mesuide i la place de travail, ne ddpasse
pas la longneur de 20,5 em.

2. Pour la qualitd de 00 cts lea 10 pieces _ 15.
pour autant que la donble trame, mesurde k la place de travail, ne ddpasse
pas la longuenr de 21 cm.

8. Pour la qualitd de 70 cts les 10 pikcea 16.50
pour autant que la double trame, mesurde k la place de travail, ne ddpasse
pas la longueur de 22,5 cm.

4. Pour la qualitd de 75 cts les 10 pidces • — 17.—
pour autant que la double trame, mesurde k la place de travail, ne ddpasse
pas la longueur de 23 cm.

6. Pour la qualitd de 80 cts les 10 pidces •> 17.50
pour autant que la double trame, mesurde k la place de travail, ne ddpasse
pas la longueur de 23,5 cm.

8. Pour la qualitd de 1 fr. les 10 pidces •- 19
pour autant que la double trame, mesurde k la place de travail, ne ddpasse
pas la longueur de 24,5 cm.

Pour les qualitds supdrieures, les salalres payds jusqu'ld restent provisoirement
en vigueur, suppldments et ddductions exclus, et doivent dtre pins dlevds que ceux de
la position 6; pour les marques, dont le polds sec ne ddpasse pas 4,9 kg par double-
mille, les taux actuellement en vigueur restent valablcs, suppldments et ddductions
non compris.

B. Les salaircs de base pour les bouts fabriquds en triple longueur, par" triple-mille,
sont les suivants:

fr.
Ponr la qualitd de 50 cts les 10 pidces — 13.—

pour autant que la triple trame, mesurde k la place de travail, ne ddpasse
pas la longueur de 30 cm.

III. Salalres ponr triage, mlse sous bände, pressage et embaUage. Ces tarifs sont
valables pour 1000 bouts, les telntes mal venues dtant considdrdes comme teintes pro-
prement dltes.

A. Triage. Le salaire de base est de 50 cts pour double et triple longuenr, de 40 cts
pour simple longueur; les quatre telntes comprises. Le saialre augmente de 4 cts par
teintc pour le triage de chaque nonvelle teinte; si toutefois molns de 9 telntes sont trldcs,
le taux est de 5 cts par teinte de la 5« k la 8* teinte.

B. Mise sous bände: fr.
1. 10 pidces, bouts droits, double longueur (2 bandes) —.50
2. 10 pidces, bouts droits, triple longueur (3 bandes) —.60
3. 20 pidces, bouts droits, double longueur (2 bandes) —.50
4. 20 pidces, bouts droits, triple longueur (3 bandes) —.60
5. 10 pidces, bouts droits, simple longueur (1 bände) —.70
6. 10 pidces, bouts conlques, simple longueur (lbande) —.90
7.10 pidces, bouts conlques, double longueur (2 bandes) —.55
8. 20 pidces, bouts conlques, donble longueur (2 bandes) —.55

C. Pressage:
1. par 1000 bouts, double longuenr —.60
2. par 1000 bouts, simple longueur (par double-mllle) 1.—

D. Prcmldre rangdc, pressage, mlse en ealssons et fermeture des ealssons, par
1000 bouts, simple longueur en Fr.
1. caissons de 50 pldccs (par double-mllle) 2.20
2. caissons de 100 pidces (par double-mllle) 1.60
3. caissons de 200 pidces (par double-mllle) 1.30

E. Mise en ealssons on dtuls carton de bonts ronds on serrds, simple longneur, par
double-mllle.

1.10 pidces, dtul carton onduld, sans lattes latdrales
2. 10 pidces, sans bandes, dtul carton onduld, avec ou sans lattes

latdrales, colld en long
8. 10 pidces, sans bandes, en dtuls carton onduld, la languette dtant

une partlc dc i'dtul (systdme Grafica)

Bonts Bouts
serrds ronds
cts cts
50 60

60 70

80 90

cts

4. 10 pidces, sous bandes, en dtui carton, sans lattes latdrales (4 ralnures) 30
5. 10 pidces, sous bandes, en dtui carton, sans lattes latdrales (6 ralnures) 35

6.10 pidces, sous bandes, en dtui carton, sans lattes latdrales (8 rainures) 40

IV. Salalres pour dtlquctage (Emballagc, mlse en paquets). Ces tarifs sont valables
pour 1000 emballagcs. Les suppldments et ddductions sont arrondls k 5 cts.

A. En pctlts paquets:
Fr.

1. Paquets ou dtuls de 10 bouts, sous dtlquette 5.—
2. Paquets ou dtnis de 20 bonts. sous dtlquette 5.40
3. Paquets ou dtuis de 10 bouts, sous dtlquette et en feuiiles mdtalliques ou

support papier 7.50
4. Paquets ou dtuls de 20 bouts, sous dtlquette et en feuiiles mdtalliques ou

snpport papier 8.—
5. Pose d'une languette 1.20

B. En boltes (Eibl et nutres emballages rigides)
1. Mise de bouts dans des boltes de 5 pidces 8.50
2. Mise de bonts dans des boltes de 10 pidces 5.—'
8. Mise de bouts dans des boltes de 2X5 pidces T.50

(Collage des dtiquettes de fermeture compris.)

V. Toutes les entreprises et sueeursales des loealitds sulvantes de la Suisse aHemande
payent les salalres susmentiaimde:

1. Bäle,. Beinwil am See, Burg, Gontenschwil, Glarls, Menziken, Pfeffikon, Reinach,
Rhelnfelden et Zurich;
et en outre les loealitds suivantes de la Suisse romande: Payerne, Yevey, Yverdon
et Grandson.

2. Les snccursales des maisons dnumdrdes sous chiffre 1 payent des salalres lnfdrieurs de
5% si elles sont domicOldes en dehors des dites loealitds. De mdme, les entreprises
des loealitds d'Estavayer-le-Lac, Hasle, Monthey, Münsingen, Sion, Teufenthal, Wasen
et Zetziril.

3. Les entreprises situdes dans des loealitds autres que Celles ddsigndes d-dessus payent
des salalres lnfdrieurs de 8%.

VI. Suppldments. Au salaire de base s'ajoutent les suppldments sulvants»

1. En cas de ddpassement de la longueur maximum des bouts: par 1 cm 2%
par 5 mm 1%

2. En cas de fabrication des rouleaux sans machine (travail exdusivement
k la main) 2%

3. En cas d'emploi de couvertures Kentucky 2%
4. En cas d'emploi de couvertures Mexique 10%
5. En cas d'emploi de couvertures Brdsil 15%
6. En cas de pressage du rouleau par le cigarier ou le rouleur, ddcoupage du

rouleau y compris 2%
7. Pour tourner les roules, nonvean pressage inclus 3%
8. En cas de livraison de couvertures non dcotdes 3%
9. En cas de livraison de sous-capes non dcotdes 4%

VII. Ddductions. Les dddnctions sur le salaire de base sont les sulvantes:
1. Dans toutes les entreprises de la Suisse romande 10%
2. Lotsque les clgares ne sont pas reconverts par le cigarier ou le rouleur 1%

Aprds calcnl des suppldments et ddductions, le salaire de base est arrondi k 5 cts
pour les taux du tarif de 10 fr. et au-dessus et k 1 ct- pour les taux de molns de 10 fr.

VI II. Pour les travanx nou mentfonnds sont valables les tanx payds jusqu'k ee Jour,
suppldments et dddnctions non compris.

IX. Les salalres snpdrienrs an tarti doivent dtre adaptds au prdsent rdglement dans
l'espace d'une annde aprds son entrde en vigueur. L'adaptation se fait par pdriodes de
quatre mois en quatre mots, chaqne fois pour un tiers de la diffdrence.

DeuxMme ebapltre — S1M11 k Phean

Tout travail pent dtre effectud k Fheare et sa rdmundratian a Ben suivant la eapaeltd
et le rendement.

Troisldme ebapltre — Vaeanees (de fabrique)

a) Droit aux vaeanees. Chaque ouvrier a droit k une semalne et trois jours de
vaeanees paydes; cette dnrde est ramende k one semaine dans les entreprises ayant
un contingent de base Inftneur k 38 000 kg et dans toutes les entreprises de la
Suisse romande.

b) Pdrlode des vaeanees. Autant que possible, es vaeanees sont accorddes k tont Ie
personnel d'une entreprise en mdme temps et fixdes entre le 1*' mal et le SO sep-
tembre au grd de "employeur. 11 lui est recommandd, toutefois, de a'entendre svee
les autres entreprises du rayon local pour l'octroi simultand des vaeanees.

cl Indemnltd de vaeanees. Dans les entreprises ayant un contingent de base de 38 000 kg
et davantage, l'lndemnitd de vaeanees s'dldve k 3% du salaire total de Pannde prd-
eddente (annde civile), y compris fmdemnitd de vaeanees versde alars et la parte
dc salaire suble pendant le service militaire aetlf; eile est de 2% dans les entreprises

ayant un contingent de base lufdrlenr k 38 000 kg et dans toutes les
entreprises dc la Suisse romande. Lorsque l'onvrier quitte l'entreprise au cours de
l'annde civile, une indemnltd lui est versde en proportion du temps de ser-vice effeetnd.

Les ouvriers qulttant l'entreprise aprds les vaeanees et avant la fln de l'annde
civile doivent rembourser l'lndemnitd de vaeanees ponr le temps pas encore dconld
jusqu'k la fln de l'annde civile. De mdme, les ouvriers engsgds aprds les vaeanees
touchent, k la fin de l'annde, une inderrmitd de vaeanees correspondante.

Quatridme ebapltre — Tribunal arbitral
En cas de diffdrends, 11 est dn devoir des parties contractantes de tont entreprendre

pour aboutir k nne entente k l'amiable par des ndgodations verbales.

Si aueune entente ne peut Intervenir, le Ittige est tranchd ddfinitivement par nn
tribunal arbitral composd de six membres et d'un prdsident. Trois membres sont ddsignds
par les employeurs et trois par le personnel; le prdsident de l'office cantonal de conciliation

du canton d'Argovie ou son suppldant fonetionne comme prdsident.
Sur les trois membres reprdsentant les employeurs deux sont ddsignds par les entreprises

de Suisse allemande et un par Celles de Suisse romande; il en est de mdme pour la
reprdsentation ouvridre.

Ctatquldsne ebapltre
1. Des accords prdvoyant des taux de salalres dlffdrents de ceux du prdsent contrat

collectif de travail peuvent dtre eonclus pour les travaux indiquds au tarif et nd-
cessitant un effort special de l'onvrier et ponr ceux notablement facflftds par des
installations spdciales.

2. De tels accords ne sont tontefols autorisds que si, dans ces ddpartements, le gain
moyen usuel est sans cela senslblement infdrieur ou supdrieur au tarif. Iis ne sont
valables qu'une fois approuvds et lorsque, aprds nrise au courant dn personnel,
les nouveanx taux permettent d'attelndre au motns le salaire des ddpartements
correspondants d'autres entreprises.

3. L'approbation de tels accords a lien par deux experts, l'nn nommd par les employeurs
et 1'autre par les ouvriers. En ddslgnant les experts, on veiliera k ce que les secrets
de fabrication soient gardds.

Lorsque les experts ne peuvent se mettre d'accord, le cas est tranchd par le
prdsident du tribunal arbitral ddsignd au cbapitre 4.

Demcure rdsei-vde I'acceptatlon dn prdavis des experts par le ddpartement
fdddral de 1'Industrie, des arts et mdtiers et du travail.

4. Les parties contractantes s'engagent k dtudicr de pins prds par la suite tout ce
qui a trait k l'dldvation du niveau professionnel des onvriers et la rdtribution des
ouvriers k domicile.

Slxldme ebapltre
Le prdsent contrat est valable pour la dnrde de l'orrdtd fdddral du 1" octobre 1941

pouvant donner force obligatoire fdddrale aux contrats collectifs de travail et accords
analogues.

II peut dtre ddnoncd pour la fin d'une annde civile moyennant un ddlai de trois mois,
tcecl pour la premidre fols k fin 1942.

Septi&me cbapitre
Le prdsent contrat collectif de travail entre en vlgneur dds que le Consefl fdddral

lui aura donnd force obligatoire gdndrale.

Les personnes qui justifient d'un intdrlt peuvent former opposition
devant l'Office fdddral de Pinduslrie, des arts et mdtiers et du travail, dans
les trente jours ä partir de la date de la prdsente publication, par dcrlt
et avec un exposd des motifs.

^ B e r n e, le 27 mars 1942.

Office fdddral de Ptadnstrie,
des arts et mdtiers et dn travail:

Willi.



27. III. 1942710 — N° 71

mmeiiwfl - coinsai

Erneuerung des Abonnements
Um eine Unterbrechung in der Zustellung des Schweizerischen

Handelsamtsblattes zu vermeiden, machen wir diejenigen Abonnenten, welche das

Blatt für 1, 2 oder 3 Monate abonniert haben, darauf aufmerksam, dass das

Abonnement am 31. März abgelaufen ist. Wir ersuchen sie deshalb, die vom
'Postamt zugestellte Rechnung gef. beachten zu wollen und vor Ende des

Monats auf dem Postamt zu begleichen. Das Schweizerische Handelsamtsblatt

kann im Inlandverkehr nur durch Vermittlung der Postämter bezogen
werden. Alle Reklamationen, die den Abonnements- und Zustelldienst
betreffen, sind deshalb bei der Post anzubringen.

DIE ADMINISTRATION.

Renouvellement d'abonnements
Afin d'dviter toute interruption dans le service de la «Feuille officielle

suisse du commerce», nous rendons nos abonnfes attentifs au fait que les
abonnements souscrits pour 1, 2 ou 3 mois viendront ä 6ch6ance le 31 mars.
Us recevront ces jours du bureau des postes une note pour le renouvellement

et nous les prions de bien vouloir regier le prix de l'abonnement
avant la fin du mois. Nous rappelons que pour le service interne suisse,
les abonnements peuvent 6tre pris seulement aux bureaux de poste. Toute
reclamation visant le service d'abonnement ou de distribution doit done
ßtre adressäe ä la poste.

L'ADMINISTRATION.

Vertflpna Hr. 6 E des Kriegs-Industrie- Hnd -Irbelts-imtes
Aber die ¥ervefldoflg tob öraupss, Tempergnss und Stahlgnss

(Vom 28. März 1942)

Das Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amt,
gestützt auf die Verfugung Nr. 22 des eidgenössischen

Volkswirtschaftsdepartements vom 26. Februar 1941 über die Sicherstellung der
Versorgung von Volk und Heer mit technischen Rohstoffen, Halb- und
Fertigfabrikaten (Vorschriften über die Produktionslenkung in der Eisen-
und Metallindustrie), verfügt:

Art. 1. Es ist verboten, Grauguss, Temperguss oder Stahlguss als
Kundenguss oder als Katalogartikel zur Herstellung folgender Gegenstände

oder Bestandteile hiefür zu verwenden:

A. Bauguii
I. Hanskaoallsatlon

1. Abfallröhren (Regenrohre), ausgenommen untere Endstücke (Standrohre), die fn
die Erde reichen;

2. Ablanfröhren und Formstücke mit Wandstärken über 7 mm bzw. 6 mm bis 70 mm
Durchmesser;

3. Benzin- und Fettabscheider für mehr als 2 Liter/sek. Leistung;
4. Bodenabläufe und Sinkkasten über 11 kg je Stück bis 50 mm Ablauf

Bodenabläufe und Sinkkasten über 14 kg je Stück bis 70 mm Abiauf
Bodenabläufe und Sinkkasten über 33 kg je Stück bis 100 mm Ablauf

ausgenommen solche mit Rückstauverschluss und Einzelteile für Ersatzkasten;
5. Entlüftungsbüte;
6. Fäkalienklärkessel;
7. Kaminhüte;
8. Kehricbtabfalleitungen;
9. Klosette ans Gnsse'sen;

10. Röhren nnd Armaturen für Rauch- und Ventilatlonskamlne.

II. Zentralheizung, Herde, Oefen

1. Zentralhelzungegusa:
a) Radiatormodelle, deren Gewicht pro m* Heizfläche 32 kg übersteigt;
b) Rohrträger nnd Konsolen aus Guss.

2. Herd- und Ofengnss:
a) Badeofenuntersätze;
b) Deckplatten für Brenner;
e) Feuerbacken nnd Zugführungen aus Gusselsen bei Neuanfertigung von Herden

nnd als Ersatz; *

d) Herd- nnd Ofenecken, -füsse und -sockel;
e) Herd- und Ofenverzierungen;
f) Ofenmündungen.

III. Sanitäre Installationsgegenstände
1. Abortwände, Trenn- und Rückwände nnd Stützen dazu;
2. Ausgussbecken über 18 kg;
3. Badabläufe mit über 10 kg bis 50 mm Durchmesser Ablauf und Badabläufe mit über

' j 12 kg bis 70 mm Durchmesser Ablauf;
4. Badewannen mit über 110 kg Gewicht;
5. Bodenabläufe mit über 6 kg Gewicht;
6. Fussbadewannen;
7. Klosettpapierbalter;
8. Konsolen, ausgenommen porzellan-emaillierte Waschtischkonsolen;
9. Pissoirrinnen;

10. Reihenwaschanlagen;
11. Rück- und Zwischenwände für Waschanlagen;
12. Seifenschalen; #
13. Spülkasten;
14. Wandbrunnen;
15. Wäscbe- und Handtuchhalter;
16. Waschtische;
17. Waschtröge;
18. Waschbecken.

IV. Uebrlger Bau- und Installatlonsguss
1. Abschlusskasten;
2. AbscbiuOspitzen für Dachständer;
3. Antrittspfosten;
4. Bodenbelagplatten;
5. Dachfenster;
6. Dachrinnen;
7. Dachziegel;
8. Fabrikfenster;
9. Füllnngen für Türen;

10. Garnituren für Telephonständer und Glttermastenl

annus - coffiSBiüaziom

11. Gegengewichte aller Art;
12. Geländer;
13. Gesimse;
14. Gussmuffen für Dachständer;
15. Hausnummerntafeln;
16. Kapitale;
17. Knöpfe;
18. kunstgewerblicher Guss;
19. Lanzen;
20. Mauerdübel;
21. Ornamentsguss;
22. Russbücbsendeckel;
23. Russtüren und -kapseln, grösser als 18 X 24 cm;
24. Säulen und Garnituren dazu;
25. Schüttsteine, Schüttsteinseiher;
26. Spültröge;
27. Stabgarnituren;
28. Stallrinnen;
29. Stangenhalter;
30. Tafeln;
31. Wandbrunnen.

B. Strasse, Verbehl
I. Strassenkanalisatlon

1. Abdeckungen für Brunnen- und Quellenschächte sowie Wasserreservoirs!
2. Aufsätze für Entlüftungsanlagen;
3. mehr als 12 kg schwere begebbare Aufsätze für Hofabläufe und mehr als 30 kg schwere

befahrbare Aufsätze für Hofabläufe;
4. mehr als 75 kg schwere Aufsätze für Strassenabläufe;
5. Bodenabläufe;
6. Sandfänge;
7. mehr als 35 kg schwere Schachtabdeckungen für begehbare Deckel and mehr als

150 kg schwere Scbachtabdeckungen für befahrbare Deckel;
8. Strassen-, Hof- und Gartensinkkasten (ansgenommen Aufsätze und Roste)!
9. Trottolrrinnen.

II. Sonstige Verkehrs- und StrasseninstaUattenea

1. Baumroste;
2. Beleuchtungsmaste;
3. Brunnenröhren;
4. Brunnenscbalen;
5. Glühlampenarme nnd Rosetten dazu;
6. Gussbodenplattcn;
7. Kandelaber;
8. Laufbrunnen;
9. Säulen und Ständer für Wegweiser;

10. Schutzkappen für Leitnngsstangen;
11. Stangensockel;
12. Strassenroste zur Armierung von Strassendecken;
13. Trinkbrunnen;
14. Verkehrszeichen;
15. Wal--n für Garten, Acker und Strassenbau;
16. Wandbrjinnen.

G Verschiedene Erzeugnisse
I. Bureau und Reklame

1. Aschenbecher;
2. Briefbeschwerer;
3. Firmenschilder;
4. Plaketten:
5. Reklamemassenartikel mit Firmaaufschrift;
6. Reklameschllder;
7. Tintenfässer.

IL Hausbaltungsgegenstände
1. Blocher;
2. Brctzel- und Waffelelsen;
3. Christbaumfüsse und -Ständer;
4. Flaschenöffner;
5. Flaschenuntersätze;
6. Fusskratzer;
7. Kamingitter und Kamingeräte;
8. Kie'rterhaken;
9. Lampen und Lampenfüsse sowie Beschwerungselnlagen für Tisch- und Stehlampen!

10. Mörser;
11. Schirmständer und Einlagen für Schirmständer;
12. Spiegelrahmen;
13. Spucknäpfe.

III. Handelsware

1. Bank- und Tischfüsse;
2. Belastungs- und Spanngewicbte über 2 kg;
3. Denkmäler. Statuen usw.;
4. Futterkrippen;
5. Futtertröge;
6. Gartenbankfüsse und Gartenmöbel;
7. Gedenktafeln;
8. mehr als 10 kg schwere Gewichte für Waagen;
9. Grabnummerpfosten usw.;

10. Griffkugeln;
11. Hanteln;
12. Kinderstuhlrädchen;
13. Konsolen;
14. Ollvgriffc;
15. Schubladengriffe;
16. Tiscbfusspiatten;
17. Tränkebecken;
18. Vasen;
19. Wurfkugeln;
20. Zierleisten, -deckel nnd -ringe.

JTV Masehlnenguss

Gegengewichte und Belastungsgewlcbte jeder Art.

Die Sektion für Eisen und Maschinen ist ermächtigt, durch im
Schweizerischen Handelsamtsblatt zu veröffentlichende Weisungen das
Verwendungsverbot auszudehnen oder einzuschränken.

Art. 2. Wenn besondere Umstände es rechtfertigen, kann die Sektion
für Eisen und Maschinen Ausnahmen vom Verwendungsverbot des Art. 1

zulassen.
Art. 3. Bei den Herstellerfirmen liegende Gegenstände im Sinne de»

Art. 1 sind bis 15. April 1942 der Sektion für Eisen und Maschinen schriftlich
zu melden.
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Gegenstände im Sinne des Art. 1, mit deren Fabrikation im Zeitpunkt
des Inkrafttretens dieser Verfügung bereits begonnen worden ist, dürfen
bis 15. April 1942 vollendet werden.

Art. 4. Wer dieser Verfügung oder den gestützt darauf erlassenen
Ausführungsvorschriften oder Einzelweisungen zuwiderhandelt, wird gemäss
den Art.-3, 5 und 6 des Bundesratsbeschlusses vom 25. Juni 1940 über die
Sicherstellung der Versorgung von Volk und Heer mit technischen
Rohstoffen, Halb- und Fertigfabrikaten und dem Bundesratsbeschluss vom
24. Dezember 1941 über die Verschärfung der kriegswirtschaftlichen
Strafbestimmungen und deren Anpassung an das schweizerische Strafgesetzbuch

bestraft.

Art. 5. Diese Verfügung tritt am 27. März 1942 in Kraft.
Die Sektion für Eisen und Maschinen ist mit dem Erlass der

Ausführungsvorschriften und mit dem Vollzug beauftragt; sie ist ermächtigt,
die Kantone, kriegswirtschaftliche Syndikate und die zuständigen
Organisationen der Wirtschaft zur Mitarbeit heranzuziehen. 71. 27.3. 42.

Ordonnance n°6E de l'Offlce de perre pour l'lndustrle et le travail
sor l'emplol de la fönte grlse, de la fönte malleable et de la fönte d'acler

(Du 23 mars 1942)

L'Office de guerre pour l'industrie et le travail,
vu l'ordonnance n° 22 du dSpartement f6d6ral de l'äconomie publique

du 26 fävrier 1941 tendant ä assurer l'approvisionnement de la population
et de l'arntee en matteres premteres pour l'industrie et en produits mi-fabri-

3u6s et fabriquäs (contröle de la production dans les industries du fer et
es autres ntetaux), arrfite:

Article premier. II est interdit d'employer de la fönte grise, de la
fönte malteable ou de la fönte d'acier, soit comme fönte pour modäles
de la clientele, soit comme fönte pour articles catalogues, pour fabriquer
les objets suivants ou des pteces desdits objets:

A. Fontes pons bfttlments
I. Canalisations partienll&res

1. Tuyaux de descente (dauphins), ft l'exception des pi tees interieures penetrant dans
le sol;

2. Tuyaux salubres et raccords avec parol d'nne Spaisseur de plus de 7 mm ou de
6 mm pour un dlamfttre Interieur allant Jusqu'ft 70 mm;

3. Slparateurs d'essence et de matures grasses pom un rendement supftrieur ft 2 Utres-
seconde;

4. Siphons de com et dftpotoirs,
pesant plus de 11 kg par pitee ayant Jusqu'ft 50 mm de sortie
pesant plus de 14 kg par pltee ayant jusqu'ft 70 mm de sortie
pesant plus de 33 kg par pitee ayant jusqu'ft 100 mm de sortie

ft l'exception de ceux qui sont munis d'obturatlon de reloulement et des pltees dftta-
chftes pour dlpotoirs de rempiacement.

E. Chapeaux de ventilation;
6. Fosses septiques pom water-closets;
7. Chapeaux de chemintes;
8. Tuyauterle d'ordures;
9. Closets en lonte;

10. Tuyaux et accessoires pom les cbeminftes et les condultes de ventilation.

II. Cbaulfage central, potagers, calorifftres
1. Fonte pour le cbaulfage central:

a) Modfties de radiateurs pesant plus de 32 kg par m* de surface de cbauffe;
b) Supports de tuyaux et consoles en fonte.

2. Fonte pour potagers et fourneaux:
a) Socles de chauffe-balns;
b) Plaques de dessns pour brdleurs;
c) Protege-feu et conduits de tirage en fonte pour la construction des potagers et

comme rechange;
d) Angles,'pieds et socles de potagers et fourneaux; '
e) Ornements pour potagers et fourneaux;
f) Cadres de foyers.

III. Artleles sanltalres en fonte
1. Pleds et cioisons de WC.;
2. Vldoirs pesant plus de 18 kg;
3. Slpbons pom Salles de bains, pesant plus de 10 kg avec depart Jusqu'ft 50 mm et

sipbons pour saiies de bains, pesant plus de 12 kg avec depart Jusqu'ft 70 mm;
4. Baignoires pesant plus de 110 kg;
5. Dftpotoirs pesant plus de 6 kg;
6. Cuvettes pom bains de pieds;
7. Porte-rouleaux pom papier de WC.;
8. Consoles, ft l'exception des consoles pom lavabos de toilette, ftmailltes fafon por-

celaine;
9. Rigoies d'urinolrs;

10. Lavabos steite;
11. Plaques murales et cioisons pom installations de lavabos;
12. Porte-savons;
13. Reservoirs de chasse;
14. Postes d'eau;
15. Porte-ilnge et porte-servlettes;
16. Lavabos de toilette;
17. Bacs ft laver;
18. Lave-mains.

IV. Autre fonte de bfttlments et d'lnstallations
1. Bottes d'extrftralte pom cftbles;
2. Point es en fonte pom chftssis de tolture;
3. Piiastres pom rampes d'escallers;
4. Plaques strides;
5. Lucarnes;
6. Chteeaux en fonte;
7. Tuiies en fonte;
8. Fenfttres en fonte pom fabrlques;
9. Panneaux de portes;

10. Garnitures en fonte pom poteaux de telephones et pylftnes;
11. Contrepoids de tous gemes;
12. Balustrades;
13. Embascs;
14. Manchons pom chftssis de toltures;
15. Numteos de malsons;
16. Chapitcaux;
17. Pommes de rampes;
18. Fonte d'art;
19. Lances;
20. Goujons en fonte;
21. Fonte d'omeraent; y

22. Tampons de boites de ramonage;
23. Portes et tampons de ramonage, dftpassant 18 X 24 cm)
24. Colonnes en fonte et garnitures de coionnes;

25. Evlers et sipbons d'ftviers;
26. Bassins de rinfage;
27. Garnitures de fer en barres;
28. Rigoies d'teurle;
29. Supports de tringles;
30. Plaques;
31. Fontaines murales.

B. Routes et trafle
I. Canalisations de routes

1. Regards pom pults de fontaines et de sources, ainsl que pom reservoirs;
2. Chapeaux pour installations de ventilation;
3. Dessus de dftpotoirs de corns pom circulation de pifttons, pesant plus de 12 kg;

Dessus de dftpotoirs de corns, carrossables, pesant plus de 30 kg;
4. Dessus pom dftpotoirs de rontes, pesant plus de 75 kg;
5. Dftpotoirs;
6. Pare-sable;
7. Regards, pesant plus de 35 kg pom circulation de plfttons et regards, pesant plus

de 150 kg. carrossables;
8. Dftpotoirs de maison, de com et de jardin (ft l'exception des dessns et grilles))
9. Rigoies de trottoir.

II. Autres Installations de la vole pnblique
1. Grilles d'arbres;
2. Mftts d'teiairage;
3. Gouiots de fontaines;
4. Bassins de fontaines;
5. Consoles pour lampes ft Incandescence et rosaces;
6. Plaques strides en fonte;
7. Candteabres;
8. Fontaines ft teoulement contlnn;
9. Coionnes pour poteaux en bois;

10. Caiottes pour poteaux en bois;
11. Socles en fonte pom poteaux en bois;
12. Grilles d'fgouts de routes;
13. Fontaines ft jet d'eau potable;
14. Signaux de circulation;
15. Rouieaux de jardins, de champs et pom la construction do routes;
16. Fontaines mmaies.

C. Produits divers
I. Bureau et rftclame

1. Cendriers;
2. Presse-papiers;
3. Plaques de malsons de commerce;
4. Piaquettes;
5. Articles de publicity, de grande stele, avec adresse;
6. Panneaux de publicity
7. Encriers.

II. Articles de mftnage
1. Cireuses ft parquets;
2. Fers ft briceiets et gaufriers;
3. Pieds pour arbres de NoSi;
4. En'ftve-capsules d'eaux mintealesj
5. Dessous de bouteiiies;
6. Dterottoirs;
7. Grilles et outiilages de chemintes;
8. Pa teres:
9. Lampes et pieds de lampes, ainsi que poids pom lampadalres et lampes portatives)

10. Mortiers;
11. Porte-parapluies et accessoires;
12. Cadres de miroirs;
13. Crachoirs.

III. Artleles divers en fonte

1. Pieds de bancs'et de tables;
2. Poids de charge et de tension de plus de 2 kg;
3. Statuettes, etc.; <

4. Crftrhes;
5. Mangeoires;
6. Pieds de bancs et de meubles de jardin;
7. Plaques commftmoratives;
8. Poids de plus de 10 kg pom balances;
9. Jalons de tombes. etc.;

10. Bouies de polgntes;
11. H^ittees;
12. Gaiets de chaises d'enfants;
13. Consoles:
14. Polgntes d'oiive;
15. Polgntes de tiroir;
16. Plaques en fonte pour pleds de tables;
17. Abreuvolrs;
18. Vases;
19. Bouiets;
20. Cornitees, couvercles et anneanx de dteoratlon.

IV. Pltees en fonte pom machines

Poids et contrepoids de tous gemes.

La section du fer et des machines est autorisde ä 6tendre ou ä restreindre
1'interdiction d'emploi, au moyen d'instructions qui seront publikes dans
la Feuille officielle Suisse du commerce.

Art. 2. Si des circonstances particulteres le justifient, la section du
fer et des machines pourra consentir des exceptions ä 1'interdiction d'emploi
d6cr6t6e ä 1'article premier.

Art. 3. Les fabricants d'objets englobds dans remuneration de
1'article premier declareront par ecrit ä la section du fer et des machines,
le 15 avril 1942 au plus tard, ceux de ces objets qu'ils ont en stock.

II est permis de terminer jusqu'au 15 avril 1942 les objets englobes
dans 1'enumeration de 1'article premier qui seront en cours de fabrication
lors de 1'entree en vigueur de la presente ordonnance.

Art. 4. Celui qui contrevient ä la presente ordonnance, ou aux prescriptions

d'execution et decisions d'espece qui s'y referent, sera puni selon
les articles 3, 5 et 6 de l'arrßte du Conseil federal du 25 juin 1940 tendant
ä assurer l'approvisionnement de la population et de l'armee en matieres
premieres pour l'industrie et en produits mi-fabriques et fabriques, ainsi
que selon l'arrSte du Conseil federal du 24 d6cembre 1941 aggravant les

dispositions penales en mattere d'economie de guerre et les adaptant
au code penal Suisse.

Art. 5. La presente ordonnance entre en vigueur le 27 mars 1942.

La section du fer et des machines en assurera l'execution et edictera
les prescriptions necessaires ä cet effet. Elle pourra se faire seconder par
les cantons, les syndicats de l'economie de guerre et les organismes £cono-
miques int6ress6s. 71. 27. 3. 42.



712 — H* 71 27. III. 1942

Weisung Nr. 8 der Sektion für Chemie und Pharmaxeitika
des Kriegs-lndnstrie- und -Arbelts-imtes

betreffend die Bationierung von Seifen und Waschmltteln
(Vom 20. März 1942)

Die Sektion für Chemie und Pharmazeutika des Kriegs-Industrie-
und -Arbeits-Amtes,

gestützt auf die Verfügung Nr. 5 S des Kriegs-Industrie- und -Arbeits-
-Amtes vom 30. Dezemjer 1941 über die Produktion, Rationierung und
Verwendung von Seifen und Waschmitteln, verfügt:

Art. 1. Umfang der Rationierung. Der Rationierung unterliegen die
In Art. 4 der Verfügung Nr. 5 S des Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amtes
vom 30. Dezember 1941 (nachfolgend Verfügung Nr. 5 S genannt)
erwähnten Produkte.

Von der Rationierung ausgenommen sind:
Einweichmittel, Bleichsoda, Spül- und Entfettungsmittel mit einem

Fettstoffgehalt von höchstens 1%;
Scheuer-, Putz- und Reinigungsmittel, die einen Fettstoffgehalt von höchstens

3% aufweisen und mindestens 30% an wasserunlöslichen
Scheuerbestandteilen enthalten;

Ersatz-Waschmittel mit einem Fettstoffgehalt von höchstens 1%;
fettfreie Saponin-Produkte (Panamarinde und dergleichen);

kalzinierte und kristallisierte Soda und Bleichmittel;
kosmetische Produkte (unter Ausschluss von Toiletten- und andern Seifen);
Zahnpasta;
Medizinalseifen.

Als Medizinalseifen gelten nur die folgenden:

1. Seifen mit dem nachstehend aufgeführten Mindestgehalt an Medizinalzusätzen

:

Zusatz
Creolin
Icbtyol
Jod
Jodoform
Kaliumjodid
Karbol

Mindestgehalt In %
3,0
3,0
3.0
2,0
5,0
3,0

Zusatz
Kresol
Lianthral
Phenol
Resorcin
Schwefel
Sublimat
Teer

Mindestgehalt in %
2,5
5,0
3.0
2,0

10,0
0,1

10,0

2. Folgende offizinelle und nichtoffizinelle Seifen und Seifenpräparate:
Sapo medicatus
Sapo ricinolicus
Sapo sebacens
Spiritus saponis
Spiritus saponis Hebrae

Petroi Hahn
Raraets flüssige Seifen
Regesan
Samariter
Servatol
Sulfurine Langlebert
Terpensapoi
Therapogen
Vigier

Cresoium saponatum
Linimenta
Sapo formaldebydatus
Sapo jalapinus
Sapo kalinus

8. Folgende Markenseifen (Spezialitäten):
Antipiol
Cebasoi
Esbc
Haemor
Healatta
Lysoform
Lysol
Moliards flüssige Seifen
Neko
Nicotiana

*

Erweiterungen und Einschränkungen der vorstehenden Liste bleiben
vorbehalten.

Die aufgeführten Medizinalseifen können in Apotheken und an andern
gemäss kantonaler Gesetzgebung ermächtigten Verkaufsstellen in normalen
Umfang für den persönlichen Bedarf ohne Rationierungsausweise abgegeben
und bezogen werden. Die Abgabe darf nur stuckweise in den bisherigen
Packungen erfolgen. Namen und Adressen der Bezüger sowie die abgegebenen

Mengen sind zu notieren. Die diesbezüglichen Listen müssen zu
Kontrollzwecken sorgfältig aufbewahrt werden.

Art. 2. Gültigkeit der Rationierungsausweise. Die in Art. 6 der
Verfügung Nr. 5 S aufgeführten Rationierungsausweise haben folgende
Gültigkeit:

a) Die Einheitencoupons der Seifenkarte gelten für die Einlösung durch
den Konsumenten gegen rationierte Ware vom ersten Tage der
Rationierungsperiode bis zum fünften des auf diese Rationierungs-
qeriode folgenden Monats.

b) Die Spezialcoupons der Seifenkarte für Rasier- und Haarwaschmittel
und die blinden Coupons haben die durch Weisung der Sektion
bekanntgegebene Gültigkeit.

e) Die Grossbezügercoupons der Serien S 4, S 5 und S 6 können durch
den Konsumenten gegen rationierte Ware vom ersten Tage der
Rationierungsperiode, bis zum fünften des auf diese Rationierungsperiode
folgenden Monats eingelöst werden.

d) Die Bezugsbewilllgungen der Sektion sind für die Einlösung gegen
rationierte Ware beim Händler und Fabrikanten insgesamt 3 Monate
vom Datum der Ausstellung an gültig.

Art. 3. Warenkontrolle. Die Pflicht zur Führung der monatlichen
Warenkontrolle besteht für alle Wiederverkäufer.

Die Warenkontrolle ist auf dem durch das Kriegs-Ernährungs-Amt
vorgeschriebenen Formular zu führen..

Die Erstellung der Warenkontrolle hat monatlich, und zwar zwischen
dem fünften und zehnten jeden Monats, zu erfolgen.

Die Warenkontrolle ist bei jedem Umtausch der Abschnitte der Seifen-
kartc in Lieferantencoupons der zuständigen Umtauschstelle vorzuweisen.
Die Nichtführung oder mangelhafte Erstellung-der Warenkontrolle hat
Verweigerung des Umtausches zur Folge.

Die Warenkontrolle ist den mit der Kontrolle beäuftragten Personen
jederzeit auf Verlangen vorzuweisen.

Kontrollpflichtig sind sämtliche rationierten Seifen und Waschmittel,
einschliesslich rationierte synthetische Waschmittel und Textilhilfsmittel
sowie Rasier- und Haarwaschmittel.

"Verfallene Rationierungsausweise sind zu Kontrollzwecken aufzubewahren.

Art. 4. Warennachschub zwischen Fabrikanten. Die Sektion regelt
durch Weisungen an die Schweizerische Seifenkonvention den
Warennachschub zwischen Herstellern von Seifen und Waschmitteln aller Art,
einschliesslich synthetischer Waschmittel, Textilhilfsmittel, Rasier- und
Haarwaschmittel.

Art. 5. Strafbestimmungen. Widerhandlungen gegen diese Weisung
und die gestützt darauf erlassenen Einzelverfügungen werden gemäsa
Art. 14 der Verfügung Nr. 5 S geahndet.

Art. 6. Inkrafttreten. Diese Weisung tritt am 1. April 1942 in Kraft.
Die Weisungen der Sektion für Chemie und Pharmazeutika Nr. 2

vom 27. Mai 1941, Nr. 5 vom 30. September 1941, Nr. 6 vom 27. Oktober
1941 und Nr. 7 vom 30. Dezember 1941 betreffend die Rationierung von
Seifen und Waschmitteln sind aufgehoben. 71. 27. 3. 42.

Instructions n° 8 de la Section des prodnlts chlmlgues et pharmacentiqnes
de l'Office de guerre pour I'lndustrie et le travail

concernant le rationnement des savons et prodults ä lessive
(Du 20 mars 1942)

La section des produits chimiques et pharmaceutiques de l'Office
de guerre pour l'industrie et le travail,

vu l'ordonnance n° 5 S de l'Office de guerre pour l'industrie et le
travail du 30 ddeembre 1941 concernant la production, le rationnement et
l'emploi des savons et produits ä lessive, arröte:

Article premier. Etendue du rationnement. Sont soumis au rationnement

les produits ddnommds ä l'article 4 de l'ordonnance n° 5 S de l'Office
de guerre pour l'industrie et le travail du 30 ddeembre 1941 (appelöe ci-
aprös « ordonnance n° 5 S »).

Sont excepts du rationnement:
les produits servant ä tremper, soude ä blanchir, produits servant ä rincer

et ddgraisser, contenant au plus.l pour cent de substances grasses,
les produits pour rdeurage et nettoyage contenant au plus 3 pour cent de

substances grasses et au moins 30 pour cent de particules non solubles
dans Teau qui soient propres au rdeurage,

les produits de remplacement pour lessive contenant au plus 1 pour cent
de substances grasses,

les produits exempts de substances grasses qui sont tirds de la saponine
(bois de Panama, etc.),

la soude calcinee et cristallisde et les produits de blanchiment,
les cosmdtiques (ä 1'exclusion des savons de toilette et des autres savons),
les pätes dentifrices,
les savons mddicinaux.

Sont seuls reputes savons mddicinaux:
1. Les savons additionnds d'une substance mddicinale dans la teneur

minimum ci-aprös:
Substance mddicinale Teneur minimum Substance mddicinale Teneur minimum

en % en %
Crdoline 3,0 Lianthral 5,0
Ichtyol 3,0 Phdnoi 3,0
lode 3,0 Rdsorcine 2,0
Iodoformc 2,0 Soufre 10,0
Iodure de potassium 6,0 Bichiorure de mercure 0,1
Phdnol liqudfid 3,0 Gondron 10,0
Crdsol 2.5

2. Les savons et preparations ä base de savon, de caractdre pharmaceutique
ou non, ddnommds ci-aprös:

Cresoium saponatum Sapo medicatus
Linimenta Sapo ricinolicus
Sapo formaldebydatus Sapo sebacens
Sapo jalapinus Spiritus saponis
Sapo kalinus Spiritus saponis Hebrae

3. Les produits de marque (spdcialitds) suivants:
Am piol Pätrole Hahn
Cehasoi Savons liquides Ramet
Esb£ Regesan
Haemor Samaritain
Healatta Servatoi
Lysoforme Sulfurine Langlebert
Lysol Terpensapoi
Savons liquides Moiiard Thärapogdne
Ncko Vigicr
Nicotiana

Sont rdservdes toutes adjonctions ou limitations ä la liste ci-dessus.

Les pharmacies et les autres magasins de vente autorisds par la
legislation cantonale peuvent livrer, en quantity normales et sans titres de
rationnement, pour les besoins personnels des consommateurs, et les con-
sommateurs peuvent acqudrir, les savons mddicinaux ddnommds ci-dessus.
Ces produits ne pourront ötre livres que par piöce dans les empaquetages
usüels. Les pharmacies et magasins prdcitds inscriront les noms et adresses
des acqudreurs, ainsi que les quantitds vendues, sur des listes qu'ils con-
serveront soigneusement pour les besoins du contröle.

Art. 2. Validity des titres de rationnement. Les titres de rationnement
ddsignds ä l'article 6 de l'ordonnance n° 5 S sont valables comme il suit:

a) Les coupons d'unltds de la carte de savons pourront ötre employes par
le consommateur pour l'acquisition de produits rationnds, du premier
jour de la periode de rationnement au cinquiöme jour du mois qui
suivra cette pdriode.

b) Les coupons de la carte de savon spdcialement affeetds aux produits
pour la barbe et le lavage des cheveux et les coupons en blanc seront
valables pendant la durde indiqude dans les instructions de la section.

c) Les coupons de grandes rations des sdrles S 4, S 5 et S 6 pourront
ötre employds par le consommateur pour l'acquisition de produits
rationnds, du premier jour de la pdriode de rationnement au cinquidme
jour du mois qui suivra cctte pdriode.

d) Les permls d'achats ddlivrds par la section seront valables pendant
trois mois'dds la date de leur ddlivrance, tant pour l'achat de mar-
chandises rationndes auprös des revendeurs que pour le rdappro-
visionnement du commerce de ddtail auprös des fabricants.
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Art. 3. Centrale des merchandises. Les revendeurs soot astreints
au contröle mensuel des marchandises.

Pour ce contröle, ils se serviront de la formnle prescribe par 1'Office
de guerre pour 1'alimentation.

Cette formule sera remplie entre le 5 et le 10 de chaque mois.
Elle sera produite, düment remplie, au service compötent It l'occasion

de chaque dchange de coupons de la carte de savons conti«, des coupons
de fournisseurs. Get dchange sera refuse si le contröle des marchandises
faisait defaut ou etait incomplet.

Les personnes chargees du contröle pourront en tout temps exercer
leurs fonctions chez les revendeurs.

Sont englobds dans le contröle des marchandises tons les savons et
les produits pour lessive soumis au rationnement, y compris les produits
synthetiques et les matiöres auxiliaires pour l'industrie textile, ainsi que
les produits pour la barbe et le lavage des cheveux.

Les titres de rationnement pdrimes seront conserves pour les besoins
du contröle.

Art. 4. Traflc de produits entre labricaats. La section rdglera dans
des instructions ä la Convention suisse du savon, le trafic de produits entre
fabricants de savons et de produits de tous genres pour lessive, y compris
les produits synthÖtiques et les matieres auxiliaires pour l'industrie textile,
ainsi que les produits pour la barbe et le lavage des cheveux.

Art. 5. Disposition pönale. Les contraventions anx prösentes Instructions

et anx decisions d'espöce s'y röförant seront passibles des sanctions
prövues ä l'article 14 de l'ordonnance n° 5 S.

•Art. 6. Entröe en vlgueur. Les prösentes instructions entrent en vi-
gueur le 1er avril 1942.

Elles abrogent les instructions n° 2 de la section du 27 mai 1941, les
Instructions n° 5 dn 30 septembre 1941, les instructions n° 6 du 27 octobre
1941 et les instructions n° 7 du 30 döcembre 1941 concernant le rationnement
des savons et des produits pour lessive. 71. 27. 3. 42.

Istrazioni M. 8 della Sezione del prodotti chlmlcl e larmacenticl
delTUIflclo dl gnerra per lladHStiia ed 11 lavoro

coucernenfl H raztonanento del aapoil e delle lisdsie
(Del 30 v>8m> 1943)

La Sezione dei prodotti chimici e farmaceutici dell'Ufficio di guerra
per l'industria ed il lavoro,

vista l'ordinanza N. 5 S dell'Ufficio di guerra per l'industria ed il
lavoro del 30 dicembre 1941 concernente la produzione, il razionamento
e l'uso dei saponi e delle liscivie, dispone:

Art. 1. Estenslone del razionamento. Sono sottoposti al razionamento
1 prodotti menzionati all'art. 4 deU'ordinanza N. 5 S dell'Ufficio di guerra
per l'industria ed il lavoro del 30 dicembre 1941 (chiamata in seguito
« ordinanza N. 5 S »).

Non sono sottoposti al razionamento:
i prodotti per mettere in molle, imbianchire, risciacquare e sgrassare, con-

tenenti 1*1 % al massimo di sostanze grasse;
i prodotti per detergere o pulire, conteneati il 3% al massimo di sostanze

grasse ed almeno il 30% di sostanze detergenti insolubili nell'acqua;
i surrogati di liscivie contenenti l'l % al massimo di sostanze grasse, i

prodotti esenti da sostanze grasse estratti dalla saponins (legno di Panama,
ecc.);

la soda calcinata e cristallizzata, nonchö la soda per imbianchire,
1 cosmetici (ad eccezione dei saponi da teletta ed altri saponi),
le paste dentifricie, •

1 saponi medicinali.

Come saponi medicinali sono oonsiderati soltanto:
1. i saponi con il seguente contenuto minimo di sostanze medicinali:

Sostanza medicinaie

Creolina
Ittlols
Jodio
Jodoformio
Joduro di potassio
Fcnok» Uqnefatto
Cresole

Tenore
minima in %

3,0
3,0
3fi
2,0
5,0
Sfi
2.5

Sostanza mcdicinale

Liantrale
Fenolo
Resorcina
Zolfo
Bicloruro di mercurio
Catrame

Tenor«
minimn in

5,0
3,8
2,0

10,0
0,1

10,0
isla 2.5

uenti saponi« preparati di sapone farmaceutici e non farmaceutici
Cresolmn saDonatum Sano medicatnsCresolum saponatum
Liniment»
Sapo Icrmaidehydatni
Sapo jalapinus
Sapo kalinus

Sapo medicatns
Sapo ricinoHcus
Sapo •ebaceau
Spiritus saponis
Spiritus saponis Hebrae

S. i saponi di marca (speciality) qni appresso:
Antlplol
Cehasol
Hesbe
Healatta
Haemer
Lysotorju
Lysol
Saponi iiqnidi MoTlard
Ncko
Nico- ana

Petrol Hahn
Saponi Iiquidi Ramet
Regesan
Serval<3

Samarttano
Snlfairinn Laaglebert
Te pensapol
Therapogen
Vigier

Restano riservate le aggiunte o le limitaziani aü'elenco che precede.
I saponi medicinali di cni sopra possono essere vendnti ed acquietati

in quantity normale e per ü fabbisogoe personale, senz# documenti di
razionamento, nelle farmacie ed in altri local di vendita antcrizzati in
conformity della legislazione cantonale. Essi potranno essere forniti
aoltanto in pezä negli imballaggi usuaIi. Le farmacie e negozi summea-
zionati dovranno iscrivere, in elenchi che conserveranno accaratamente
a scopo di oontrolk», i nomi e gl indhizzi dogli acquirenti, come pure le
quantity vendute.

Art. 2. Validity del documenti 41 razlonameirte. I documenti di
razionamento designati all'art. 6 deil'erdinanza N. 5 S hauno la seguente
durata di validity:

a) Le cedole d'uniti deiia tessera del sapone possono essere utilizzate
dai consumatori per l'acqnisto di prodotti razionati, dal prime giorno
del periodo di razionamento fino al 5 del mese che segne questo pe-
riodo.

b) Le cedole special! della tessera del sapone per 1 prodotti per la barba
e l'igiene dei capelll o le cedole in bianco saranno valevoli per la
durata indicata nelle istruzioni della Sezione.

<c) Le cedole per grand! raciool delle serie S 4, S 5 e S 6 potranno essere
utilizzate dai consumatori per l'acquistodi prodotti razionati, dal primo
giorno del periodo di razionamento fifio al 5 del mese che segue questo
periodo. -

d) I permessl d'acqulsto rllasclatl dalla Sezione saranno valevoli per
tie mesi a contare dalla data del rilascio, per l'acquisto di merce
razionata presso rivenditori e fabbricanti.

Art. 3. Controllo delle mercl. Tutti i rivenditori devono tenere men-
silmente il controllo delle mercL

Per questo controllo essi si serviranne del modulo prescritto dall'Uffi-
cio di guerra per i viveri.

Questo modulo dovrä essere riempito dal 5 al 10 di ogni mese.
Esso dovrb essere presentato, detoitarnente riempito, all'officio com-

petente, ad ogni scambio di cedole deüa tessera del sapone con cedole per for-
nitori. Questo scambio sarä rifiutato se il controllo delle merci non fosse
temite o fosse, incomplete.

Questo controllo dovrä essere presentato ogni quäl volta die sarä
richiesto dalle persone incaricate del controllo.

Sono soggetti äl controllo delle merci tutti i saponi e liscivie razionati,
compresi i prodotti sintetid e le materie ausiliarie per l'industria tessile,
come pure i prodotti per la barba e l'igiene dei capeiä.

I documenti di razionamento scaduti vanno oonservati per scopi di
controllo.

Art. 4. Rlfwnlmento fra tubbricanti. La Sezione diseiplinery, mediante
istruzioni alia Convenzione svizzera del sapone, il rifarnimento dei fabbricanti

di saponi e di liscivie di ogni genere, compresi i prodotti sintetid
e le materie ausiliarie per l'industria tessüe, come pure i prodotti per la
barba e l'igiene dei capelli.

Art. 5. Disposlzionl petiifi. Le infrazioui alle presenti istruzioni ed
alle singole decisioni emanate in virtü di essa saranno pnnite conformemente
all'art. 14 dell'ordinanza N. 5 S.

Art. 6. Entrata fn vlgore. Le presenti istrnzioni entrano in vigore
il 1° aprile 1942.

Le istruzioni della Serione dei prodotti chimid e farmaceutici N. 2
del 27 maggio 1941, N. 5 del 30 settembre 1941, N.6 del 27 ottobre 1941
e N. 7 del 30 dicembre 1941 concernenti ü razionamento dei saponi e delle
liscivie sono abrogate. 71. 27. 3. 42.

ffeisano Rr. 3 f der ftektiei fir Teititiea des Kriees-Iadistrie- «ad
-ftrfeetts-intes betreffe»! Textilratiariemg

(Nachbeneterungsvertahren.)
(Vom 25. Marz 1942)

Die Sektion für Textilien des Kriegs-Indnstrie- und -Arbeits-Amtes,
gestützt auf die Verfügung Nr. 10 T'des Kriegs-Indnstrie- und Arbeits-
Amtes vom 27. Mai 1941 betreffend Textilrationierung (Abgabe und Bezng
rationierter Textilien), erlässt folgende "Weisung:

Nachbezugsverfahren für Kontoinhaber. Art. 1. Kontoinhaber, d. h.
Personen und Firmen, für welche bei der eidgenössischen Textilkontroll-
stelle (nachstehend ETK. genannt) ein Couponskonto geführt wird, sind
verpflichtet, rationierte Textilien nnr mittels Anweisungen nachzubeziehen,
und zwar auch dann, wenn der Abgeber nicht Kontoinhaber ist.

Bezieht ein Kontoinhaber Waren von dnem Nicbtkoutdnbaber, so
übermittelt die ETK. demselben den vom Bezüger angewiesenen Couponsbetrag

in Coupons.
Art. 2. Ein Nachbezug gegen direkte Abgabe der Nachbezngsansweise

ist den Kontoinhabern nur gestattet, sofern es such um dringende
Kleinbezüge im .Schnellverkehr handelt und dem Bezüger die Einhaltung des
ordentlichen Nachbezugsverfahrens nicht zumutbar ist.

In keinem Fall darf jedoch der eiazelne Kleinbezug 60 Coupons
überschreiten. Die Kleinbezüge eineT Firma dürfen im Monat nicht mehr als
10% aller Bezüge des betreffenden Monats ausmachen.

Die Kontoinhaber habea über getätigte Kleinbezüge gesondert Buch -

zu führen und der ETK. monatlich im Doppel Buchauszüge, geordnet
nach Abgebern, bis spätestens zum 5. des folgenden Monats einzusenden.

Aus den Büchern und den monatlichen Auszügen müssen ersichtlich
sein:

a) Adresse des Lieferanten,
• b) genaue Bezeichnung der Artikel und deren genaue Einordnung in die

Bewertungshste,
c) Datum des Bezuges (Eintreffen der Ware beim Bezüger),
d) Begründung der direkten Ueberweisung {Umgehung der ETK.).

Bücher sowie Kopien der Buchanszüge sind vom Bezüger zuhanden
der Kontrollorgane aufzubewahren.

Buchführung Uber Ein- und Ausgang von Nachbezugsausweisen. Art. 3.
Hersteller, Verarbeitet sowie alle am Handel beteiligten Personen und
Firmen sind verpflichtet, ihre Bücher so zu führen, dass für jeden einzelnen
Tag ersichtlich sind:

a) Zahl der eingenommenen Coupons, Zusatz- und Bezugsscheine, wobei
bei Zusatz- und Bezugsscheinen derTotalcoupoaswertzn vermerken ist;

fc) Zahl der abgelieferten Coupons, Zusatz- und Bezugsscheine, die den
einzelnen Lieferanten bzw. der eidgenössischen Textilkontiollstelle
abgegeben worden sind, wobei bei Zusatz- und Bezugsscheinen der
Totalcouponswert zu vermerken ist.

Die gesonderte Buchführung für Kontoinhaber über Kleinbezüge
gemäss Art. 2, Abs. 3, bleibt vorbehalten.-'

Kontoinhaber haben die vollständig und richtig ausgefüllten «Ab-
sehmttefür Aussteller • des Anweisungsformnlars sorgfältig aufzubewahren.
Abgeber wie Bezüger haben auf den Fakturen hcw. Fakturakopien die
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CouponÄreglierung zu vermerken unter Angabe des Eingangs, Datums, Art
und Menge der eingegangenen Nachbezugsausweise.

Alle Belege, welche über Ein- und Ausgang von Nachbezugsausweisen
Auskunft geben, sind sorgfältig aufzubewahren.

Zeltpunkt der Uebergabe der Nachbezugsausweise. Art. 4. Nachbezugsausweise

sind spätestens bei der Warenübergabe vom Bezüger abzugeben
und vom Abgeber entgegenzunehmen.

Unter Anwesenden sind Ware und Nachbezugsausweise Zug um Zug
zu übergeben.

Unter Anwesenden darf die Ware nur gegen Voreinsendung der
Naehbezugsausweise bzw. naeh Eingang der von der ETK. visierten Anweisungsgutschrift

abgegeben werden.
Art. 5. Die Nachbezugsausweise dürfen vom Bezüger dem Abgeber

erst abgegeben und von demselben entgegengenommen werden, nachdem
er den Bezüger darüber avisiert hat, dass die Ware zur Ablieferung bereit
ei oder ihm schriftlich mitgeteilt hat, dass die Ware in spätestens einem
Monat lieferbereit sein werde. Artikel, Mass bzw. Gewieht und Position
der Bewertungsliste sowie der erforderliche Couponsbetrag sind dem
Bezüger mit der zumutbaren Genauigkeit zu nennen.

Ohne Vorliegen eines festen Kontraktes ist die vorzeitige Abgabe und
Entgegennahme der Naehbezugsausweise unstatthaft.

Art. 6. Vor der Warenübergabe und vor dem in Art. 5 genannten
Zeitpunkt dürfen Nachbezugsausweise dem Abgeber nur abgegeben und
von ihm entgegengenommen werden, sofern es sieh um feste Bestellungen
handelt, auf Grund deren Textilwaren auf Wunseh des Bezügers auf besondere

Art verarbeitet werden und zufolge der besonderen Verarbeitung an
andere Bezüger 'nicht ohne beträchtliche Verluste abgegeben werden
können (wie Massbekleidungsstücke und zufolge Dimension, Qualität,
Dessin usw. unkurante Artikel). Für solche Spezialanfertigungen darf
die Uebergabe von Naehbezugsausweisen frühestens im Zeitpunkt des
tatsächlichen Beginnes der Ausführungsarbeiten stattfinden.

Vor der Warenübergabe ist die Uebergabe der Naehbezugsausweise
gleichfalls gestattet, sofern die Bestellung auf Grund von Mustern erfolgt
und der Abgeber weder über .ein Couponsbetriebskapital noeh über ein
Warenlager verfügt (z. B. Reisende oder Schneider ohne Warenlager,
welehe gestützt auf Muster oder Kollektionen auf eigene Rechnung
verkaufen). In diesem Falle darf die Uebergabe der Nachbezugsausweise
höchstens um die Zeit zum voraus erfolgen, welche normalerweise nötig
ist, um die bestellten Waren zu beschaffen.

Private Couponskonti. Art. 7. Das Führen dauernder «Coupons-
konti » durch Abgeber zugunsten ihrer ständigen Kunden ist nur mit
ausdrücklicher Bewilligung der Sektion statthaft.

Die Bewilligung wird nur in besonders gelagerten Fällen, wie bei
Filialbetrieben und zu bestimmten Zweeken, wie für den Ausgleich
ungenauer Berechnungen (Couponsverreelinungen), erteilt.

Auswahisendungen. Art. 8. Auswahlsendungen sind ohne vorherige
Abgabe oder Hinterlegung von Rationierungsausweisen zulässig, sofern sie
in der betreffenden Branche schon vor der Textilrationierung üblich waren.

Auswahlsendungen sind möglichst zu beschränken und auf kurze Zeit
zu befristen.

Auswahlsendungen ist eine Begleitnote beizufügen, in welcher die
Sendung ausdrücklieh als Auswahlsendung bezeichnet ist. Aus der Begleitnote

müssen ersiehtlich sein: Art, Umfang, Positionen der Sendung, Couponsbetrag

und Rückgabefrist.
Der Lieferant ist verpflichtet, über Aus- und Eingänge und die Coupons-

reglierung von Auswahlsendungen gesondert Bueh zu führen. Aus dieser
Buchführung müssen die für die Begleitnote vorgeschriebenen Angaben
ersiehtlieh sein.

Der Bezüger hat dem Abgeber die notwendigen Rationierungsausweise
unverzüglich zuzusenden, naehdem er die Wahl getroffen hat.

Strafbestimmungen. Art. 9. Widerhandlungen gegen diese Weisung,
die Ausführungsvorschriften und EinzelWeisungen der Sektion für
Textilien und der von dieser beauftragten Stellen werden naeh Art. 28 der
Verfügung Nr. 10 T des Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amtes (Abgabe und
Bezug rationierter Textilien), vom 27. Mai 1941, geahndet. x

Inkrafttreten. Art. 10. Diese Weisung tritt am 1. April 1942 in Kraft.
71.27.3.42.

Instrnctions n° 3 T de la Section des textiles de l'Office de guerre ponr
l'indnstrie et le travail, concernant le rationnement des produits textiles

(Röapprovlslonnements)
(Du 25 mars 1942)

La Section des textiles de l'Office de guerre pour l'industrie et le travail,
vu l'ordonnance n° 10 T de l'Offiee de guerre pour l'indüstrie et le

travail du 27 mai 1941 eoncernant le rationnement des produits textiles
(livraison et acquisition de produits textiles rationnös), arröte:

Rögles ä sulvre par ies tituiaires de comptes. Artide premler. Les
titulaires de eomptes, c'est-ä-dire les personnes et les entreprises auxquelles
le service föderal du contröle des textiles a ouvert un eompte-coupons,
doivent, pour se röapprovisionner en textiles rationnös, se servir eonstam-
ment de la formule de demande de virement, möme lorsqiie le fournisseur
n'est pas titulaire d'un compte.

' Lorsque tel est le cas, le service föderal du contröle des textiles remet
ä ce fournisseur le nombre de coupons correspondant au virement demandö

par l'aequöreur. v

Art. 2. Le titulaire d'un compte est, toutefois, autorisö ä se röappro-
visionner eontre remise directe des titres de röapprovisionnement au
fournisseur, lorsqu'il a besoin d'urgence d'une petite quantitö de marchandises
et que Ton ne peut exiger de lui l'observation des rögles ordinaires sur les

röapprovisionnements.
En pareil cas, l'acquisition ne doit jamais döpasser la valeur de 60

coupons, ni 10 pour cent de l'ensemble des acquisitions mensuelles du titulaire
du compte.

Les titulaires de comptes doivent comptabiliser ä part leurs petites
acquisitions et envoyer mensuellement, jusqu'au 5 du mois suivant au
plus tard, pour chaque fournisseur, des extraits en double des comptes
relatifs ä ces acquisitions.

Les livres et les extraits de eomptes mensuels doivent faire connaitre:
a) l'adresse du fournisseur;
b) la designation exaete de l'artiele, ainsi que sa position pröeise dans

le baröme;
c) la date de l'acquisition (arrivöe de la marehandise chez l'aequöreur);
d) le motif de la remise directe des titres de röapprovisionnement au

fournisseur.
L'aequöreur doit eonserver ses livres, ainsi que des eopies de ses extraits

de comptes ä l'intention des agents du eontröle.

Comptabiiltö des entries et sorties de titres de röapprovisionnement.
Art. 3. Le fabrieant, l'entreprise de transformation, ainsi que toutes les
personnes et entreprises participant aux röapprovisionnements, doivent
tenir leurs livres de maniöre qu'on puisse y relever pour chaque jour söpa-
rlment:

a) le nombre des coupons, bons suppllmentaires et permis d'aequi-
sition re^us, ainsi que, pour ee qui est des bons supplömentaires et
permis d'aequisition, leur valeur totale en eoupons;

b) le nombre des eoupons, bons supplement aires et permis d'aequi¬
sition remis aux difförents fournisseurs nommlment dösignös ou au
service föderal du eontröle des textiles, ainsi que, pour ee qui est des
bons supplömentaires et des permis d'aequisition, leur valeur totale
en eoupons.

Est rlservee la eomptabilitö ä tenir par les titulaires de comptes,
eonformöment ä l'article 2, 3® alinöa, pour leurs petites acquisitions.

Les titulaires de eomptes doivent eonserver avee soin, düment et
entiörement rempli, le «talon pour le tireur» de la formule de demande
de virement. Le fournisseur et l'aequerenr doivent tous deux inserire le
röglement en eoupons sur les faetures et les eopies de factures, en indiquant
l'entr6e, la date, le genre et le nombre des titres de röapprovisionnement
re^us.

Toutes les piöees propres ä fournir des renseignements sur l'entrec
et la sortie des titres de reapprovisionnement doivent ötre conservöes
avee soin.

Moment de ia remise des titres de röapprovisionnement. Art. 4. Les
titres de reapprovisionnement doivent ötre remis par l'aequöreur et refus
par le fournisseur au plus tard lors de la livraison de la marehandise.

Entre personnes prösentes, marehandise et titres de reapprovisionnement
doivent ötre öehangös donnant donnant.

Entre absents, la marehandise ne peut ötre livröe que contre l'envoi
prealable des titres de reapprovisionnement, ou aprös reception de l'avis
de credit vise par le serviee föderal du contröle des textiles.

Art. 5. La remise et la röception des titres de röapprovisionnemcnt ne
peuvent se faire que lorsque le fournisseur a avisö l'aequöreur que la
marehandise est pröte ä ötre livröe, ou qu'il lui a fait connaitre par öerit que la
marehandise sera livrable au plus tard dans l'espaee d'un mois. Le
fournisseur indiquera ä l'aequöreur, avee toute l'exaetitude voulue, l'artiele
et sa position dans le baröme, le nombre de metres ou le poids de ia livraison,
ainsi que le montant nöeessaire en eoupons.

La remise et la röception des titres de röapprovisionnement ne peuvent
se faire plus tot, ä moins qu'un eontrat n'ait öt6 passe ferme.

Art. 6. Peuvent seuls ötre remis au fournisseur et re?us par lui avant
Ia livraison et avant le moment fixö ä l'artiele 5 les titres de reapprovisionnement

concernant une marehandise que l'aequöreur a command6e fermc
et qu'il a fait travailler de teile sorte qu'on ne pourrait la livrer ä quelqu'un
d'autre sans une perte sensible (par exemple, des effets d'habillement
commandös sur mesure ou des artieles qui, en raison de leur dimension,
qualitö, dessin, etc., ne se vendent pas couramment). En pareil eas, les
titres de reapprovisionnement peuvent ötre remis au plus töt au moment
de la mise ä execution de la commande.

II est ögalement permis de remettre les titres de reapprovisionnement
avant la livraison, lorsque la marehandise a et6 eommandöe sur la base
d'öehantillons et que le fournisseur ne dispose ni d'un capital-eoupons
d'exploitation, ni d'un stock (par exemple, un voyageur ou un tailleur
qui vend pour son propre eompte sur la base d'öehantillons ou de.eolleetion
sans avoir de marchandises en magasin). En pareil cas, la remise des titres
de reapprovisionnement peut etre antieipöe de la duröe normalement
nöeessaire pour se proeurer la marehandise eommandöe.

Comptes-coupons prlvös. Art. 7. Un fournisseur peut, mais seulement
avee l'autorisation expresse de la section des textiles, tenir en permanenee
des comptes-coupons en faveur des ses elients habituels.

Cette autorisation ne sera aeeordöe que dans des cas absolument
fondös, tels qu'ils pourront se presenter dans les entreprises ä sueeursaies
multiples ou ä des fins particuliöres, par exemple pour la rectification de
caleuls inexaets (döeompte de eoupons).

Envois ä cholx. Art. 8. Les envois ä choix sont admis sans la remise
ou le döpöt pröalable des titres de rationnement, si tel etait l'usage dans
la branehe avant l'entr6e en vigueur du rationnement.

On restreindra autant que possible les envois ä ehoix et, en tout cas,
on ne les effeetuera que pour un court laps de temps exaetement deiimitö.

A ehaque envoi ä choix sera jointe une note pröcisant le caraetöre de
l'envoi et indiquant le genre, la quantite de marehandise envoyöe, sa position

dans le baröme, ainsi que le montant en eoupons et la date de retour
de l'envoi.

Le fournisseur doit comptabiliser ä part les sorties et entrees d'envois
ä choix, ainsi que leur röglement en eoupons. Cette eomptabilitö portcra
les indications ä faire sur la note d'aeeompagnement.

Dös qu'il %fait son ehoix, l'aequöreur doit envoyer au fournisseur les
titres de rationnement nöcessaires.

Dispositions pönales. Art. 9. Celui qui contrevient aux prösentes
instructions, ou aux prescriptions et decisions d'espöce de la seetion des
textiles et*öes services dösignös par eile, sera passible des sanctions prövues
ä l'article 28 de l'ordonnance n° 10 T de l'Office de guerre pour l'industrie
et le travail du 27 mai 1941 coneernant le rationnement des produits textiles
(livraison et acquisition de produits textiles rationnös).

Entröe en vigueur. Art. 10. Les prösentes instructions entrent en
vigueur le leravril 1942. 71. 27. 3. 42.
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TransfermSgliclikeiten für alte schweizerische Forderungen kommerzieller

Katar gegenüber kroatischen Schnldnern (Konto B)

Das Abkommen vom 10. September 1941 über den Waren- und
Zahlungsverkehr mit Kroatien unterscheidet die neuen und die alten
Forderungen kommerzieller Natur. Als neue Forderungen gelten diejenigen,
die aus Verträgen nach dem 9. September 1941 entstanden sind oder
entstehen werden (für die Anmeldung dieser Forderungen bei der Schwei-.
zcrischen Verrechnungsstelle ist das Formular Nr. 11001 bestimmt,
wovon zwei Exemplare dem Einreicher zurückgesandt werden). Als alte
Forderungen werden diejenigen betrachtet, welche aus Verträgen vor dem
10. September 1941 entstanden sind oder entstehen werden.

Laut Art. 11 des genannten Abkommens gelangen die auf Grund von
Verträgen vor dem 10. September 1941 entstandenen bzw. entstehenden
schweizerischen Forderungen kommerzieller Natur über das «Globalkonto

B » in Zürich zur Abwicklung (vergl. Wegleitung der Schweizerischen

Verrechnungsstelle Nr. 11002 vom 1. Oktober 1941 Abschnitt V,
Ziffern 1 und 2 und 6 bis 8). Dank vorhandener Mittel in Zürich war es

möglich, eintreffende Zahlungsaufträge aus Zagreb für derartige Forderungsbeträge

laufend auszuführen. Obwohl weitere zur Verfügung stehende
Disponibilitäten auf dem oberwähnten Konto B den Totalbetrag der
angemeldeten alten Forderungen nicht voll decken, ermöglichen doch die Mittel
In nächster Zeit den sofortigen Transfer späterer Einzahlungen kroatischer

Schuldner bei der Kroatischen Staatsbank in Zagreb.

Voraussetzung für die Vergütung in der Schweiz ist die Einzahlung
auf das fragliche Konto in Zagreb. Es liegt nun an den schweizerischen
Gläubigern ihre Schuldner zu veranlassen, die entsprechende Einzahlung
bei der Kroatischen Staatsbank auf «Global-Konto B» unverzüglich.
vorzunehmen. Sollten bei der Einzahlung auf «Global-Konto B»
Schwierigkeiten entstellen, so wollen die schweizerischen Gläubiger der
Schweizerischen Verrechnungsstelle davon Kenntnis geben unter Beibringung
von Unterlagen. 71. 27. 3. 42.

Possibility de transfert d'anclens avoirs snlsses de nature commerciale

envers des ddbltenrs croates (compte B)

L'accord du 10 septembre 1941 concernant les Behanges commerciaux
et le röglemcnt des paiements avec la Croatie diffdrencie les anciennes et
les nouvelles cröanccs de nature commerciale. Sont considdrdes comme
nouvelles creances celles ddcoulant de contrats conclus aprfes le 9 septembre
1941 (ces cr6ances ont dtd döclardes ä l'Office suisse de compensation
ou doivent l'ötre au moyen de la formule n° 11001, dont deux excmplaires
sont retournes au requerant) et comme anciennes erdances celles ndes ou
ä naitre de contrats conclus avant le 10 septembre 1941.

Selon l'article 11 de l'accord prdcitd, les avoirs suisses de nature
commerciale rösultant de contrats conclus avant le 10 septembre 1941 sont rdglds
par la voie du «compte global B» ä Zurich (voir directives de l'Office
suisse de compensation n° 11003 du 1er octobre 1941, paragraphe V, chiffres
1 et 2 et 6 ä 8). Gräce aux versements ä Zurich, il a ötö possible d'exdcuter
les ordres de paiement de Zagreb relatifs ä de tels avoirs au fur et ä mesure
de leur arrivde. Les disponibilitds restantes au compte B -susmentionnd
ne couvrent pas complement le montant total des anciennes crdances
declardes; ces moyens permettent toutefois actuellement# le transfert im-
mediat de versements ultdrieurs de ddbiteurs croates aupres de la Banque
d'Etat croate ä Zagreb.

La bonification en Suisse dtant subordonnde au versement ä Zagreb
au compte prdcitd, il incombe aux crdanciers suisses de charger leur debi-
teur croate d'effectuer immddiatement le versement correspondent au
compte global B auprds de la Banque d'Etat croate ä Zagreb. Pour le cas
oü lors du versement au compte global B des difficultes surviendraient,
les crdanciers suisses voudront bien en donner connaissances ä l'Office
suisse de compensation en joignant des pidees justificatives.

71. 27. 3. 42.

Debersee-Transporte

(Zirkular Nr. S. 0247 des eidgenössischen Kriegs Transportamtes vom 26. März 1942)

Transitgebühren In New York. — Unsere New-Yorker Agenten, Messrs.
Rohner, Gehrig & Co., Inc., schreiben uns unterm 10. Februar 1942 wie folgt:

«Die New York. Foreign Trade Zone, Staten Island, ist von den amerikanischen

Militärbehörden übernommen worden. Dieser Entschluss wird eich
wie folgt auf die in New York lagernden Transitgüter auswirken: Bisher
konnten die Waren zu sehr massigen Lager- nnd Transitspesen im Freihafen
von Staten Island untergebracht werden. Von nun an müssen sie von den
Zollbehörden in ein «General Onler Warehouse» (Lagerhaus für nnverzollte
Waren) transferiert werden. Die Zollbehörden erheben für alle Warengattungen
nach einem Spezialtarif. sehr hohe Gebühren zur Deckung der damit
verbundenen Auslagen, die vielfach, das doppelte nnd dreifache der normalen

Einkaufsstellö des Schutzverbandes
der papierverarbeitenden Industrien der Schweiz

EIKA AG.
Dividenden-Zahlung

Gemäss Beschlu8s der ordentlichen Generalversammlung der Aktionäre
unserer Gesellschaft vom 26. März 1942 ist der Dividenden-Coupon Nr. 1

unserer Aktien von heute an mit
netto Ff. 6^

bei unserem Site in Bern, Effingerstrasse 2, sowie
bei der Spar- und Leihkasse in Bern und
bei der Schweizerischen Volksbank und ihren Kreisbanken zahlbar, P 201

Bern, den 27. Mär* 1942.
Der Verwaltnngsrat.

Spesen erreichen. Die Firma Rohner, Gehrig & Co. hofft jedoch, von Fall zu
Fall von den Zollbehörden die Bewilligung zu erlangen, dass die Waren in
ein von ihnen bestimmtes Lagerhaus untergebracht werden können. Daraus
wird sich die Möglichkeit ergeben, mit der betreffenden Lagerhausgesellschaft

zwecks Reduzierung der Lagerspesen zu verhandeln. Die neue Lage
hat somit für Schweizer Transitgüter folgende Mehrspesen zur Folge:

1. höhere Camion-Transportspesen;
2. etwas höhere Lagerspesen als dies bisher im Freihafen der Fall war;
3. etwas höhere Manipulationsspesen.

In diesem Zusammenhang muss darauf hingewiesen werden, dass der
Lagerhausraum in New York nicht mehr leicht erhältlich ist. Es dürften im
Freihafen Staten Island zirka 150 000 Tonnen Waren lagern, und es ist zn
befürchten, dass .es sich als unmöglich erweisen wird, diese grosse Menge
in den New-Yorker Lagerhäusern unterzubringen.»

Export 31. s/s «Chasseral»'VT ist tatsächlich am 25. März 1942 morgens,
wie vorgesehen, von Genua ausgelaufen.

Export nach Irland. — Gemäss einer Meldnng ans Dublin wird nun ein
regelmässiger einmonatlichcr Dienst Lissabon—Dublin mit irischen Schiffen
aufrechterhalten. Diese sind ermächtigt, Sendungen schweizerischer
Herkunft zu übernehmen. 71. 27. 3.42.

Transports maritimes

(CIrculalre n° S. 0247 de l'Office föderal de guerre pour les transports, dn 26 mars 1942)

Frais de transit et de magasinage ä New-York. — Nos agents de New-
York, MM. Rohner, Gehrig & Co., Inc., nous äcrivent en date, du 10 fövrier
1942:

«La New-York Foreign Trade Zone, Staten Island, vient d'ötre röquisl-
tionnöe par les autoritäs militaires. Cette decision aura les repercussions
suivantes pour les marchandises en transit ä New-York: Jusqu'ä present,
ces marchandises pouvaient Ötre emmagasinees dans le port franc de Staten
Island ä un taux trös raisonnable. Dorönavant elles seront transferees par les
autorites douaniäres dans un «General Order Warehouse» (magasin pour
marchandises non dedouanees). Les taux de frais pr61ev6s et fix6s selon un barönie
etabli par les autorites douaniäres seront trös 61ev6s et atteindront souvent
le double ou le triple des montants per?us normalement La maison Rohner,
Gehrig & Co. espöre toutefois pouvoir obtenir des autorites douaniöres,
chaque fois que le cas se pr6sentera, l'autorisation de faire emmagasiner
les marchandises dans un magasin d6sign6 par elle-mfime, d'oü possibility de
8'arranger avec la compagnie d'entrepöts en vue de r6duire les frais de
magasinage. II 8'ensuit que dordnavant les marchandises suisses en transit ä New-
York anront k supporter les frais suppl6mentaires snivants:

1. des frais de camionnage plus eiev6s;
2. des frais de magasinage ldgdrement supdrieurs k ceux encourus jus¬

qu'ä prdsent dans le port franc;
3. des frais de manutention ldgdrement plus dlevds.

A cette occasion, il faut faire remarquer que la pdnurie de place dans
les magasins de New-York s'accentuera. On estime que quelques 150 000 t

\de marchandises "sont stockdes dans le port franc et il y a tout lieu de
craindre qu'il s'avdrera impossible d'emmagasiner cette dnorme quantity dans
les entrepots de New-York.»

Exportation 31. — s/s «Chasseral» VI est effectivement parti de GOnes
au courant de la matinde dn 25 mara 1942, comme prdvu.

Exportation en Irlande. — Selon une communication de Dublin, un
service mensuel regulier Lisbonne—Dublin sera maintenu par des navires
iriandais. Ceux-ol sont autorisds ä accepter des marchandises d'origine suisse*.

71. 27.3.42.

Itillei — Ansfuhrbeschräikiifei
Laut «Bollettino dl Informazioni Commerciali» vom 21. März 1942 ist

den italienischen Zollämtern die Ermächtigung entzogen worden, die Ausfuhr
der nachgenannten Produkte von sich aus, d. h. ohne ministerielle
Ausfahrbewilligung, zu gestatten.

Ital. Zolltarlfnummet Warenbezeichnung
ex 86 Felgen, einfach in Salzwasser gelegt,
ex 86 Einehen nnd Weichselkirschen in Schwefligsäure-

Anhydrid, in Fässern.

Die bis zum 19. März 1942 vom Ursprungsort in Italien mit Bestimmung
für das Ausland abgesandten Sendungen der obgenannten Waren können als
Uebergangsmassnahme von den Zollämtern noch ohne Lizenz zur Ausfuhr
bewilligt werden. 71. 27.3.42.

Redabtion:

Handelsabteilung des eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements in Bern.

Redaction:

Division du commerce dn Departement fdddral de l'dconomie publiqne ä Berne.

sogiEte lermitage, ä vevey
Le Conseil d'adminlstratlon convoque Messieurs les actionnalres en

assemble gänörale ordinaire
pour le samedl 28 mors 1942, ä 18 h., ä l'Hdtei Suisse, ä Vevey, avec l'ordre du jour sulvantl

1. Lecture du rapport dn Conseil d'administraUon.
2. Lecture du rapport des contrflleurs.
3. Discussion et votatlon sur les conclusions de ces rapports.
4. Nomination du Conseil d'adminlstratlon.
6. Nomination des contrflleurs.
6. Propositions individuelles.

Le bilan, le compte de pertes et profits et let rapports dn Conseil d'adminlstratlon
et des contrölenrs seront Abs le 17 mars 1942, ä la disposition de Messieurs les actionnalres
aupr&s de ,4'Unlon de Banque* Suisses ä Vevey, qui dfllivrera flgalement les cartes d'ad-
mlsslon. L 42

Eine Anzeige im Schweiz. Handelsamtsblatt hat besten Erfolg 1
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Zürcher Kantonalbank

Obligationen Kündigung
Wir kündigen hiermit unsere in den Monaten April, Mai und
Juni 1942 kündbar werdenden 8% %- und S1^ ^-Kassaobliga-
tionen, ausgegeben in den gleichen Monaten des Jahres 1937,
auf drei Monate, yom Eintritt der Kündbarkeit an gerechnet, zur
Rückzahlung. Mit dem Verfalltage hört die weitere Verzinsung auf.

Konversionsofferte
Bi8 auf weiteres und soweit Konvenienz offerieren wir noch die
Konversion von gekündigten Kassaobligationen in

3%-Obligationen unserer Bank,
rückzahlbar ohne Kündigung nach 5 Jahren,

wobei bis zur Fälligkeit der gekündigten Titel der bisherige höhere
Zins vergütet wird.

Gegen Bareinzahlung
sind'wir in beschränkten Beträgen Abgeber von

3%-Kassaobligationen,
rückzahlbar nach 8 Jahren.

Sparkasse
Gemäss Beschluss des Bankrates vom 26. März 1942 beträgt mit
"Wirkung ab 1. Mai 1942 die Verzinsung von Einlagen auf
Sparheften Z 151

für Guthaben von höchstens Fr. 5000 2% % p. a.,
für höhere Guthaben bis zur Maximaleinlage von Fr. 10 000

% p. a. auf den ganzen Betrag.

Zürich, den 27. März 1942. Die Direktion.

Buss Aktiengesellschaft Basel
Der Coupon Nr. 8 unserer Aktien wird mit netto Fr. 24.« und der Coupon

Nr. 3 unserer Genuss-Scheine mit netto Fr. 12«« ab 27. März 1942 eingelöst

Q77

beim Schweiz. Bankverein, Basel,
bei den HH. Dreyfus Söhne & Cie., Basel,
bei den HH. A. Sarasin & Cie., Basel,
sowie an der Gesellschaftskasse Pratteln.

Art. Institut Orcll füssli AG.. Zfiridi
Gemäss Beschluss der Generalversammlung vom 26. März 1942 wird Divi-

denden-CoupOn Nr. 3 pro 1941 mit Fr. 25.—, abzüglich Coupon- und Wehrsteuer,

Fr. 22.25 netto
Z 150

Schweizerische Bankgesellschaft
Aktiengesellschaft Leu & Co.

Eidgenössische Bank A6.
Scheop, Reiff & Cie., AB.,

Bankgeschäft, Zürich.

Der Verwaltungsrat.

mit

vom 27. März 1942 an eingelöst durch:

Schwelzerische Kreditanstalt
Schweizerischer Bankverein
Schweizerische Voiksbank
Zürcher Kantonalbank
Privatbank- n. Verwaltnngsgesellschaft

Zürich, den 26. März 1942,

11 II

in Winterthur

Die Herren Aktionäre werden hiermit gemäss § 11 der Statuten zu der
Donnerstag, den 9. April 1942, nachmittags 2y7 Uhr, im Verwaltungsgebäude
der Gesellschaft in Winterthur stattfindenden

ordentlichen eeneraluersammiuno
eingeladen, in der folgende Geschäfte zur Behandlung kommen:

1. Geschäftsbericht und Jahresrechnung für 1941. Bericht der Kontrollstelle.

Decharge-Erteilung an Verwaltungsrat und Direktion.
2. Verwendung des Jahresertrages für 1941.

3. Wahl der Kontrollstelle (3 Revisoren und 2 Ersatzmänner) für das'
Jahr 1942.

Für die Stimmberechtigung sind die §§ 12 und 13 der Statuten
massgebend.

Die Bilanz, die Gewinn- und Verlustrechnung sowie der Bericht der
Kontrollstelle liegen bei der Direktion zur Einsicht durch die Herren
Aktionäre auf. W 13

Winterthur, den 24. März 1942.

Hamens des Verwaltnngsrates der
Schweizerischen Dnfallverslcheriings-Besellschaft In Vinterthnr,

der Präsident: der Protokollführer:
Hans Salzer. J. Kaufmann.

Seit Jahren
Spezialhaua
für Karteie^
und Registraturen.

Kostenlose

Beratung. fed* fV

Dreifach praktisch — ja unentbehrlich für

alle Grossisten:

Einfach, rasch und sicher führt
H. E. GORTs handliche schematlsch-statistlsche

umsatzsteuer-schnellaürecnnungs-LeittaDelie
zur mühelosen Erstellung der

In voller Anpassung an die Zlifemfolge des
offiziellen Formulars Nr. 322 a mit klarverstündllchen
Musterbeispielen (speziell ausgearbeitet lür die
Schweizer Metzgermelsterschalt).
Herausgegeben und beziehbar ab Anlang April von :

»ORT & Co., Zürich
Patent-Buchhaltungsverlag,
Alblsstrasse 114, Tel. 3 07 17

Preis Fr. 15.— Itlr 5 Jahre,
Postcheckkonto VIII 26735

Auf Wunsch persönliche Einführung. 2 157

Bezirksgericht Aarau

tl
Das Bezirksgericht Aarau hat am 25. März 1942 über

den am 17. März 1942 verstorbenen

Zimmerli Otto,
geb. 1881, Landwirt, von und in Unterentfelden, das
öffentliche Inventar mit Rechnungsruf bewilligt.

Die Gläubiger und Schuldner, mit Einschluss der
Bürgschaftsgläubiger, werden aufgefordert, ihre Forderungen
und Schulden bis 28. April 1942 bei der Gemeindekanzlei
UnterentfeldcD anzumelden, ansonst die in Art. 590 ZGB.
erwähnten Folgen eintreten (Art. 581 ff. ZGB.).

Aarau, den 25. März 1942.
Od 29 Bezirksgericht.

1
Heber die Verlassenschaft des am 21. März 1942

verstorbenen Herrn

Nikiaus Keist-Ambiihl,
Bäckermeister, von und wohnhaft gewesen in Beiden,
ist das öffentliche Inventar im Sinne von Art. 580 ff. ZGB.
angeordnet worden.

Die Gläubiger und Schuldner dieses Erblassers,
einschliesslich anfälliger Bürgschaftsgläubiger,' werden hiermit
aufgefordert, ihre Ansprüche und Schulden bis und mit
dem 27. April 1942 auf unterzeichneter Kanzlei
anzumelden. Den Gläubigern des Erblassers, welche die
Anmeldung ihrer Forderungen versänmen, sind die Erben
weder persönlich noch mit der Erbschaft haftbar. (Art. 580
nnd ff., 690 und 691 des ZGB. und §§ 75 und ff. des
kantonalen Einführungsgesetzes.) Lz 42

Helden, den 26. März 1942.

Die Demelndekanzlel.

von 50-1000 StGck In ein-
und mehrfarbiger Ausführung.

DrucK nach neuem
Verfahren, auf Papier,
Karton, Holz, Blech, Öles.

Vorteilhafte freise.
PFISTER, Werbe-Atelier,

Winterthur 1

W4

MontreuxH4W"EDEN
Oolobt. Nob. Kurtaal.M&ailK.PreliOe

Sttcke
Jeder Art und Orotie

Blochen
aua nur gutem, wasserdlobt
Imprägniertom Sogol

Fausthandschuhe
und

Schürzen
für Industrio und Goworbo

A. B. ZIHLER

SACK-FABRIK,Born
Dammweg 7 a

Seit S5 Jahren Qualitätsware
Eigene Sattlerei

KIRCHHOFER,
RYFFELÄCO.

iiiie», gl iwainmt

Occasionen von

Bureau-Mobiliar
schreiben Sie vorteilhaft
im Schweiz. Handetsamts-
blatt aus, da Sie mit diesem

Organ direkt an die
Geschäftswelt gelangen.

Capital
est demandä, pour lanccr
Industrie axtistique et lucrative.

Faire offres sous chiffre
D 61576 Qä Public!las UAIe.

A vendre « Geneve
plein centre, süperbe

Gronpe d'immeubles
trös bien situö, de location facile. Rapport net, tontes charges döduites, 3)4%
avec possibility d'angmentation de ce revenu.

Prix: 5 000 000.i

Conviendrait pour caisse de retraite, fonds de röserve, etc. II s'agit d'une
affaire uniqne et de tont premier ordre. X 44

S'adresser: Chamay & Th6venoz, Boulevard duThe&tre 9, Genfeve.

Grands Magasins Jelmoli SA.

Die heutige Generalversammlung bat beschlossen, für das Geschäftsjahr 1941
eine Dividende von Fr. 45.— pro Aktie, abzüglich 6 °/0
eidgenössische Couponsteuer nnd 5 °/0 eidgenössische Wehrsteuer,

netto Fr. 40.05 pro Aktie
auszuzahlen. Z 149

Die Dividende kann gegen Einhändigung des Dividenden-Coupons Nr. 1 aa
unserer Hauptkasse, Seidengasse 1, Zürich, bei der Schweizerischen Bankgesell-
sohaft, Zürich, bei der Schweizerischen .Kreditanstalt, Zürich, sowie bei der
AG. Lea & Co., Zürich, ab 27. März 1942 bezogen werden.

Zürich, den 26. März 1942. Der Verwaltungsrat.
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